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Hier ist sie schon, die #5 des Alfred Tetzlaff Zines, welches sich immer mehr 
größter Beliebtheit erfreut. Diesmal nur 36 Seiten welche zwischen 2,00DM und 
2,500M kosten werden. Auch sind diesmal weniger Fotos drin. Was zum teil auch 
daran liegt das einiges Filme nichts wurden. Dann ist diesmal auch dis Schrift 
verkleinert (ca.10%), ausserdem in Druckschrift. #1, 2, 3, sind vollkommen aus- 
verkauft und werden auch nicht mehr nachgedruck/kopiert. Von der #4 sind noch 
einige über, welche es im Verbund mit der #5 0,50DM billiger gibt. Ausserdem ist 
in dieser Ausgabe noch 'ne Liste von gebrauchten Platten drin (Preise sind in 
Pfennigen angegeben). Die Preise sehen im ersten Augenblick teuer aus, aber ich 
habe mir einige Listen (ca 6) vorgenommen und die Preise mind. 10% unter den 
anderen Listenpreisen. Ausserdem ist ein Rabbatt möglich, kommt z.T. drauf an 
was ihr haben wollt. Es handelt sich bis auf 3, 4 Platten nur um Einzelstlicke. 
Also zugreifen. Diesmal ist kein Originalfoto drin als Special. Der Preis ist 
diesmal das Special. Ausserdem gibt es das A.T. ab der #4 als Abo. Kostst 20,-0M 
und man bekommt mind. 4 Ausgaben. Richtet sich nach den Preisen des A.T.. Abo- 
nenten sparen erstens Geld (müssen nicht erst 'ne Bestellung rausschicken). 
Zweitens werden sie Preis begünstigt oder bekommen ein extra dazu. Hoffen doch 
mal das dies euren erwatungen entspricht. Ausserdem bekommt ihr unter unserer 
Adresse jetzt auch das Oi! the Kühlschrank (ab #2) und das On the Doc's (ab #5). 
Diese lassen sich auch im Abo mitverrechnen. Warum noch anders Zinses? Natürlich 
und nur deshalb das man Porto spart. Die Post will ja die Bllchersendungen strei- 
chen. Dann bekommt Ihr noch das Split Image Demotape (hervorragend und ein muss 
für jeden) für 10,-0M plus Porto bei uns. Jetzt denkt aber nicht das wir 'ne 
Mailorder sind. An den Klamotten werden keine Gewinne erzielt und ausserdem gibt 
es ja genug Mailorder Listen. Dann haben wir da noch 'nen Blood Aufkleber den 
Ihr für 1,200M bekommt (ab 10 Stück 1,00DM/Stlick) und auch irgendwo im Heft ab- 
gebildet ist. In der #4 waren ja keine Grüße drin was daran lag das im Endeffekt 
zu viele Klamotten da waren und somit kurzer Hand dis Griisse weglassen mussten. 
Wir haben such deshalb nicht vergessen. Dann mal zum Layout unseres Heftes. 
Alfred Tetzlaff steht für Steril. Denn erstens ist es garnicht einfach ein gutss 
Layout im chaotischen Stile zu machen. Zweitens handelt es sich hier nicht um 
einen Computer sondern um seine Schreibmaschine mit Bildschirm, sprich Wort- 
prozessor. Wir können also nur die schrift machen die das Typenred hergibt. 
Genau das richtige für 'en steriles heft. lm es nicht zu vergessen, das A.Tetz- 
laff ist keine veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes sondern nur ein 
Rundschreiben an Freunde der Di! & Punkmusik. Es soll weder zur Gewalt aufge- 
rufen werden noch soll irgend etwas verherrlicht werden. Für namentlich gekenn- 
zeichnete Berichte Übernimmt der Verfasser eigene Verantwortung. Der Preis der 
für das Heft genommen wird ist Gewinnfrei und deckt lediglich die Unkosten. 
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['m in love with OI! The history of Funeral Dress. 
Früher 80ger OI-Punk zum mitsingen und mitgröhlen. 
Funeral Dress mit dem besten aus 10 Jahren. 

The Pogo never stops. 
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COCK SPARRER / 
BREMET) 31.03.95 


Nachdem man sich verspätet bei min Duaf fuhnen wir mit zuei Stnassenkreuzernn richtung Bremen Los (mit 
sage und schreibe 100km/h buckelten win die Autobahn entlang). Im ca 21:30 kamen win in Bremen am 
Bahnhof an und fragten nach dem Weg. Jeden schickte uns in eine andere Ecke Bremens. 
Als win dann endlich um 22:00h dort ankamen und uns 20min angestellt hatten sagte mın uns das win und 
erst in der anderen Schlange anstellen missten (Bravo). Also stellten wir uns in der anderen Schlange 
Zlmin. an. Und dann wieder 20min. in der Eingangsschlange So viel scheisse an Onganisation sieht man 
nun selten). Denn jetzt kommts. Als win drinnen umen, im total übernfüllten Laden verspünte man nach 
einigen Bierchen das Bedünfnis eine Toilette aufzusuchen zwecks pissen. "Wo ist die Toilette?" fragte 
ich jemanden. Der sagte "Da mußt du da vorne aus dem Eingang raus und dam Links". Also naus pissen. 
Wieder drinnen (nach 2min.) angekommen spielten noch die Lokalmatadore Inu gut) und ich dachte 
eigentlich das dam Red London spielen wünde. Aben die spielten überhaupt nicht obwohl min der 
Schlachthofheini am selben tage ge Ne ng a na Na ja auf jeden Fall 
PN GUN EDEN OBAOCHAREEZ. 10x PöbdEAe EEE besten. Bei den Lokalmitadonen um 
die Illle ja schon am ausnasten. Aber uns dann kam als Cock Spanner die Bühne betnat um ja 
Die Leute drängelten sich von der Bühne herum wie die Kids auf Take That Konzerten 
(In Ohmacht fielen aber glaube ich uegen dem Sockengestank einigen Loite). Na ja jedenfalls um 
Kessel am kochen und alte Lieder uwuden wie 80 üblich mitgesungen. Jetzt kommt aber der absolute 
Hammer. Ich stand ganz oben auf der Tribüne wie in 'nem Fußballstadion) und sang auch kräftig 
"England belongs to me’. Nachdem das Lied zu Ende uan fragte 80 ein Assi un min denn bitte schön 
England gehöre. Das es sich hien um ingend 80 ein autonomes stück scheisse mit Glatze handelt dürfte 
uoht jedem klar sein. Der Kerl hätte mich beinahe von der Tribüne runter geworfen (dank an Schröder 
und Ikıgo) uns en aber dann wegen der beiden letzt genannten sein Lies. Auf jeden fall standen da noch 
mehr von diesen Idioten rum (Konzentnierte Scheisse). Wir zogen es dann von ingendwnn nachhause zu 
ahnen. Scheisse organisiert, 2.T. scheiss Leute, scheiss Schlägeneien, Scheiss sprüche, demzufolge 
mehr oder weniger scheiss konzert. Dafür können die Bands allerdings nichts, Denn das Konzert am Tag 
zwor in Oberhausen um auf jeden Fall besser. Obuohl sich da der ein und andene auch auf die Fresse 
re - A eg 


COCK SPARRER / 
| STUTTGART 01.04.95 


Am Samstag morgen machten wir uns mit 15 Leuten auf nach Stuttgart. Nach 4 Stündiger Fahrt, die mit 
viel Alkohol begossen wurde kamen wir endlich an. Es um noch ziemlich fuh, 80 das wir noch eine 
Zeit am IlbF vebrachten um noch einige Leute aus Freiburg und Leipzig abzuholen irgendwann kamen sie 
auch an, und man machte sich auf zur Röhre, wo auch schon einige Leute standen. Ich um 80 in 
Gespräche mit einigen Leuten vertieft das ich glatt die ernste Band "Shont'N'Curlies” verpasste. Ald 
ich in: die tlalle kam fingen gerade "Stage Bottles" an zu spielen. Ich muß sagen das sie echt nicht 
schlecht wnnen. Es gab dann während sie spielten noch einen verbalen Zwischenfall, der sicherlich 
nicht nun aus der rechten Ecke kam, den sonst hätten sich S.B. auch das Lied gespart. Das Lag wohl an 
dem Song den die Band gegen Ian Stunt sang, uns den rechten gannicht gefiel. Ich persönlich meine 
man sollte Tote ruhen lassen und wenn sie unbedingt ein Lied gegen einen Rechten machen wollen dann 
sollen sie sich einen Lebenden aussuchen. Als dritte Band beinaten "Die Lokalmatadore" die Bretter 
die die Welt bedeuten. Die Stimmung warn vom ensten bis zum Letzten auf 148. Die Matadone wissen ja 
ohne zueifel das Pıblikum zu begeistern. Sie verabschiedeten sich dann mit dem Lied Pöbel & Gesocks 
uns dem ganzen noch ein Sahnehäubchen verpasste. Danı gab es wieder einen Zwischenfall, es gab da 
wohl nun zwischenfälle, der mit einer Schlägerei endete. Ingend ein nechtern stieg auf die Bühne und 
sagte ingendins ins Mikro, ich glaube es ging wieder um Ian S.. Wurde aber direkt von der. Bühne 
gehauen, wenn die einen uns über Ian zu sagen haben wieso nicht auch die anderen. Das ganze habe ich 
aber nicht 80 mitbekommen. Seine Freunde fanden das wohl nicht 80 toll und es begann ne Iauerei. 
Wobei die nechten den künzeren zogen, da uohk einige Leute bei der Secwrity gut am hetzen umen. In 
der Zuxschenzeit standen uohl die Ilelden des Abends auf den Bühne. Cock Spanner begannen mit einem 
Song Ihner letzten LP. Die Menge un voll am toben. Bei Liedern wie Running Riot war ucht keiner der 
ca 700 - 800 anwesenden Skins £ Punx mehr zu bremsen. Als Zugabe gabs dann noch "Sunday Stripper" und 
"England belongs to me". Während des ersteren Liedes betnaten die Lokalmatadone die Bühne und tegten 


einen Strip hin. Als dies aber nichts wurde gabs halt noch'ne Polonese. Dies war wohl eine echt 
gelungene Shauzinlage. Nach dem Gig verbrachten wir noch die Nacht am Bahnhof, da unnen Leute deren 
Klamotten unnen noch 60 sauber das man nie danauf gekommen wäre das die aufm Konzert gewesen sind, 
nichtig Smart und fuhren am nächsten Tag nach Iause. 

Fazit: Geiles Konzert, aber ein 0,58 Glas für 5,-+3,-DM Pfand un echt ein bisschen überhöht (It's 
Ihe greatest Stuttgart rip of). Ob es zu einer Schlägerei gekommen wäne wenn das Ian Stunt Lied 
nicht gespielt geworden wire, ist nicht ganz klar, sicherlich hätten sich die nechten, oder die 
Linken uns einfallen gelassen da die eh nur zwecks Siness da unen. 
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Tony v. Fi 


Gehört hat Sie sicherlich die meisten 


Namens Terrorgruppe. 
beantwortet werden da der 
Vorletzten Frage ums Leben kam. 


Das nachfolgende interview konnte 
Schreiber 


schon von euch. Die Band aus Berlin 
nicht vollständig 
verschulden bei der 


durch eigenes 


TE kr ORGRUPPE 


1. 
ns a eg 
Instrımente, Alter, Hobby. Was ist 


von euch bereits erschienen? Wann und 
vo uird Eure Platte Veröffsntlicht? 


Ja es stimmt tatsächlich. Wir haben 
uns gegründet, im Jahre 1993 des 
Apriles. Und wir sind alleschon be- 
setzt, bis auf Johnny Bottrop, den 
will keine. Wir spielen jeder ein 
anderes Instrument, auch die beiden 
Giteristen benutzen jeder eine 
Gitarre. Wir sind zusemmen 97 Jahre 
alt wobei Johnny mit 46 Jahren der 
älteste ist. Mein Hobby ist vögeln 
beim Nestbau zuzuschauen, Zip 
Schlitzer is'n ganz schlimmer Hobby- 
phisker (der baut unsere Generatoren 
und Adapter flir unsere Atomstromgi- 
tarren), MC Motherfucker ist Sodomist 
und Johnny Botropps Hobbies sind 
Pferde, lesen, leasen und sparen. Von 
uns erschienen sind vier schöne 
Singles und T-Shirts und Mützen. Die 
Mitzen sind voll geil so mit Schirm 
vorne und Plastikverschluss hinten, 
Echt Klasse. linsere Platte wird am 1. 
April veröffentlicht entweder in Köln 
oder Hamburg oder Duisburg oder 
Bremen? Freiberg? Tja 


2. Welche Bands Haben such besinflußt 
(bitte genauer als ...div. 
Punkbands)? 


CCR, Rory 
Orcestra. 


Galleyer, Electric Light 


3. Wie sieht Eusr Publikum aus? Punx 
und Skins? Hattet Ihr schon mal 
Probleme mit Leuten denen Eures Texts 
zu sexistisch und Frauenfeindlich 
sind, oder 50? Wenn ja was mecht Ihr 
im allgemeinen mit solchen Gestalten? 


Punks & Skins. 

Diese sexistisch korrekten trifft man 
ja überall, dabei haben dis schon 
probleme für ihre Freundin im 
Supermarkt Tampons zu kaufen. Ich bin 
kein Sexist oder alle sind Sexisten, 
da miißte man wohl 'ne Einigung fin- 
den. Ich habe 'ne ziemlich gesunde 
Einstellung zum Sex, kenne den 
Stellenuert der Frau in der Gesell- 
schaft, achts ihn so wie meinen und 
trotzdem sags ich ficken und dumme Sau 
blöde Kuh (welche für mich sächlich 
sind also nicht geschlechtsbezogen). 
Wenn wir solche Leute beim snspucken 
verfehlen dann schubsen wir sie halt 
von der Bühne. 


4. Wo hattet Ihr bis jstzt Euer 
bestes Konzert und was für ein 
Publikum war dort anussend und mit 
welcher Band habt Ihr dort gespielt? 


Ich fand das Konzert in 
Bregenz/Üsterreich voll geil. Wir 
spielten mit einer lokalen Band deren 


Name mir entfallen ist. Und anwesend 


weren lauter kleine Punkies und wir 
hatten die ganze Nacht spass ohne 
Ende. 


5. Welche Bands bevorzugt Ihr, oder 
sagen wir mal so welches ist sure 
Lieblingesband aus England und welche 
aus Deutschland? 


Meine Lieblingsband aus England heißt 
East 17 und aus Deutschland Pur. 


6. Was haltet Ihr davon das sich in 
der lstzten Zeit so viele Bands 
reformisren? 


Jeder soll machen was er will. Solange 
sich nicht, irgendwelche Nazi-Rentner 
reformieren. Das breite Publikum 
entscheidet. 


7. Denkt Ihr das 1994 ein gutes Jahr 
ver für Dil & Punkrock? Was denkt Ihr 
wird 1995 für ein Jahr? 


Jedes Jahr ist und war ein gutes Jahr 
für Oil & Punkrock. Und die näxten 
6einhalb Jahre werden das auch! 


8. Was denkt Ihr über die Chaostage 
19947 Vas haltet Ihr von den 
geplanten 1995? Wird man Euch dort 
auch antreffen können oder fahrt Ihr 
lieber auf die Chaostage nach San 
Fransisco? Könntet Ihr such vorstellen 
wie WIZO .1994 einfach mit dem Bulli 
anzureisen und mit Minianlage auf der 
Strasss zu spielen, oder haltet Ihr 
davon nicht allzuviel? 

Schön das sich die Punx 
treffen. Ich war '94 nicht dabei 
sondern mußte in Tschechien Bier 
testen und Mohnkapseln. Aber '95 fahre 


wieder 


ich ganz bestimmt nach Frisco da 
isses wenigstens warm. Die anderen 
eber wollen mit "nem Hubschrauber 


nach Hannover damit sie durch den 
Kessel kommen. 


9. Ver schreibt bei such solche Texte 
wie z.B.:Das Ding. Ist das ein Lied 
velches aus persönlichen erfahrungen 
entstanden ist? 


So wes kommt von MC. Der stand 
nähmlich neulich früh im Klo vorm 
Spiegel und ein blauer Faden hing aus 
seinem Mund. Und er dachte: Oh 
scheiße laß es ein Teebeutel sein! 


10. War die LP Fickparty 2000 nur zum 
Teil in Farbigem Vinyl oder war die 
komplette Serie in Rosa? 


Also die komplette Serie war in Rosa. 


11. Wie Ihr das Alfred 


Tetzlaff #47 


findet 


Wenn ihr das Heft an MC oder Johnny 
geschickt habt, dann isses kein 
Wunder wenn ich's noch nicht gelesen 
habe. Ich habe es noch nicht gelesen. 
Aber ich trete den beiden in den 
Arsch und beantworte die Frage beim 
näxten mal. Ah da kommt Johnny. Was? 
Es gibt kein näxtes mal? Aber wieso 
hast duseo oe. 


12. Abschliessende Worte, Grüsse oder 
Sonstiges? 


Diess frage konnt Hermann nicht mehr 
beantworten da er von uns gegangen 
ist. 


ZINE - REVIEWS - ZINE - REVIEWS - ZINE - REVIEWS 
PLATTEN - REVIEWS - PLATTEN - REVIEWS -PLAT 


Oil...-The. Mailbox #1. Ne ganz neue Idee Liegt hier auf meinem Tisch. Mähmlich ein left welches 
hauptsächlich kleinanzeigen (Gratis) beherbergen wind zwecks Tausch, Verkauf von Platten, Klamotten, 
Schuhen. Kontakte jeglicher Art (Briefkontakte, Band sucht...etc.), Konzerttermine um. mehr. Die #1 
ist jedoch nun eine Vorstellungs ausgabe, also noch kein Debut. Solltet Ihr auf jedem Fall bestelken 
demit Ihr euch einen kleinen Einblick verschaffen könnt. Gibt es für 'ne 100er Briefmuke unter 
folgender Adresse: D Ilippchen / c/o Witbert / Schlossblick 4 / 04827 Kıchern. 


Der Oitenspiegel #1. Ein Zine das wohl alles beinhaltet von Links über geradeaus bis ins rechte 

. Konzertberichte, Interview, Review, usw.. Das ganze müßte etuns ausführlicher werden 
(Berichte). Fün tolenante Leute Tee eg 
dem kankt rumfliegt. Gibt es für 3,-DM plus Porto unten folgender Adresse: Kuauty / Postfach 321 
38365 Quasleben. 


Faankomania #1. Also ohne zu überntneiben das beste uns dieses Jahr das Licht erblickt hat. 68 Seiten 
voll mit Pınk und Oi !-klamotten. lan ehemals das Countenpoint Zine. Inhalt maßig Review, Interviaw 
um. Das ganze ist vom Layout Scumfuckmäßig wobei ich sagen muß das man hier zum lesen noch keine 
Lupe braucht. Fotos sind teils teils. Was das Teil kosten soll weiss ich nicht aber ich denke wenn 
Ihr 5,-DM schickt Legt Ihr nichtig. Adresse: Postfach 49 / 971 Ob am Forst. 


Suunbia #4. Line aus Bom. 80 Seiten welche man fürn 3,5001 bekommt. Viele Berichte Review usw. 
Layut gängig bis holprig womit ich meine das einige Berichte saugut zu Lesen sind und andere wieder 
fünn Ansch. Ist klar das mans nicht jedem necht machen kann. Die Berichte uo zu klein kopiert sind 
Lese ich mal wenn ich älter bin und 'ne Brille von der Kasse bezahlt bekomme. Trotzdem ist das Teil 
zu empfehlen denn es gibt ja Leute die heute schon 'ne Brille haben. Das ganze gibt es bei: Ich kann 
im ganzen Ileft keine Adresse finden, Leider, dünfte es aber uohl beim Scumfucklabel geben. 


A ktay of Life #4. Das Zine aus Ikunii welches sich uohl ueltueit größter beliebtheit erfreuen kann. 
Gibt es für 3 1.S.$ unter folgender Adresse. A uny of Life / c/o Ray B. / 2857 Kuikele PL. / Honolulu 
/ HI 96819 / USA. Das ganze ist in Englisch. Vom Lay out her das beste uns ich bisher sah. Inhakt: 
Intis mit Dead End Boys, Sub DK, the Selecter, Stonmutch, Business, Vanilla Muffins, Skavenjah. Dann 
noch Zine-, Platten- & Konzertneviow. Dann noch ein Poster uelches in etwa DIN A 3 entspricht auf 
den Vorderseite Micky F. & Steve W. auf der Rückseite Fotos vom Business Konzert in Nav York. Ikier 
sieht man u.a. Micky F. seit Langem mal wieder ohne Footbaltshint. Das Ileft kann ich nun empfehlen. 


Oil the Kühlschank #1. Neues Heft welches Layputmäßig in einer höheren stufe anfängt als so manch 
andere #1. Inhaktlich wind hier von Links - nechts alles in objektiver sicht geboten. Die Berichte 
Sind dunch 'ne gehörige Portion Spass aufgelochernt. Interesant ist der Bericht über die Milka Skins. 
Das ganze gibt es unter folgender Adresse: Postfach 1151 / 48727 Billerbeck für 3,5001 plus Porto. 
Gibt &5 auch bei uns (A.T.). Für 'ne #1 dwıchaus qut gelungen und für Leute hervonagend geeignet die 
sich nicht in schemen pressen lassen. Bin jetzt schon auf die #2 gespannt. Kaufen. 


Noies Doitschland #5. Kostet 2,-DM plus Porto. Inhalt: Polenbericht Ihöchstamisant), Konzertneview: 
Lokalmatdone, Pobel £ Gesocks und Ternongruppe. Intis mit Dödelhaie, Pöbel £ Gesocks und Klaus Farin. 
Die Revieuknitiken wenden hier mit den Suppenkelle verteilt. z.B. im A.T.H5-neviov hüßt & u... die 
macher sich nicht nichtig zu erkennen geben....(Gegenfrage: wann kommen ins N.D. mat Fotos und 
scheiben win hien über ws oder die Szene). Na bin mat geäpannt uns aus der #6 wind. Gibt's bei 
Postfach 010117 / 19001 Schanin. wer braucht s08ls halt kaufen. Winde gerne mal ein 
selbstgeschriebenes review seines eigenen Heftes Lesen. 


On the Doc's #4. Ein tlegt welches mir schon seit der FI ganz gut gefiel. Laut, Preis, Bildqualität 
hatten hier gut das Gleichgewicht und kann jedem empfohlen werden. Damit meine ich alte bisher 
erschienen Ausgaben. Inhalt diesmal mit Läwenbois-, Retchrec.-und S.0.S.-Boterinteunview. Sowie 
vieler Konzertberichten, Zine- & Plattemneviews. Nichts fün Emanzen. Gibt e& bei Alex Hahn / 
Bahnhofs01.4 / 79206 Breisach / Geaany. Diünste es in Zukunft auch unter unsenen Adresse geben, 
zwecks pontospanen. Spätestens ab der #5 (Sammetbestellung). 


Sex £ Saufen #5. Debut oder nicht da ehemals Parole Spass. Dünkte aPfseits bekannt sein. Die 


Bildqualität müßte etuns besser werden, ansonsten muß ich sagen daß das Heft in Ondrung ist \genau 
wie die Machen auch). Interviews mit Smegma, Public Toys, Konzertberichte und massig nevisw. Ikas mir 
nicht 0 angenehm gefiel un der Bericht üben Bitter Grin/ Boots £ Braces in Schubach da die Bands 
das publikum auch enst von der Bühne aus sehen. Damit meine ich wenn das Publikum nicht Astnein ist 
kann man nicht einfach wieder die Insdumente einpacken. Aug dem Cock Spanner in Bremen uunden auch 
Leute zusammengeschlagen und C.S. hat deshalb nicht die Bühne verlassen (Obuohl Katrin fast von der 
Tribüne runterngeworfen wurde). Und bei C.S. hat die Kohle allemal gestimmt, oder??!!!Gibt es für 2,50 
plus Porto bei Kerstin Kotkewitz / Binterimsin.4 / 40223 Düsseldorf. Trotzdem kaufen da quier 
Erlebnisbericht über die Bahn drin ist (sex £ Violence). 


Skinhead Times #16 (Englisch). Kennt wohl jeder. Lay out wie eine Tageszeitung. Inhalt: Red London, 
Ompressed, Business, Ikss Skinhead 94, Review und jede Menge inserate. Kostet in Deutschland 2,-DM 
in England 25 pence. Gibt es bei: S.T.Rıblishing / P.0.Box 12 / Dunoon / Angytl. PA 13 7 B2 / 
Scottand. Fün Sammler ein muß, ansonsten umtet bis es die deutsche Ausgabe gibt. Gibt es unter 
selbiger Adresse zu bestellen (?). Wind es in Zukungt wohl. nicht mehr geben. 


Skin Up Magazin #35. wer hat noch nicht davon gehört das sich Skintonic und Oirekn zusammen getan 
haben und die Welt nun mit einem neuen Blatt beschmudeln. Natünlich auch diesmal mit sauviel Werbung 
(ein drittel des Heftes) uns das Heft natünlich weiterhin 4,-Di kosten Lässt Idingte bei der 
angeblich grossen Auflage auch billiger zu haben sein. Ausserdem stellen sie Walzwerk in den Raum das 
der Schlagzeuger im Knast nun eine Erfindung ist (dabei stehe ich selbst mit ähm in Kontakt, Ik 
Mark), allein für das könnt Ihr mal kacken gehn. Durch Interview mit Punklegenden versuchen sie sich 
anscheinend selbst als Legende hinzustelten. Zum Bericht Armes Doitschland kann ich nun sagen: Loite 
die im Iimecht sind schreien in form eines Berichtes wie diesem. Das ganze gibt & in den 
Weichselstnasse, wie Ihn Euch sicherlich vorstellen könnt. 


Foierfnei #3. Zine aus Chermitz fürn Loite mit tolenanz ins nechte Eck. 64 Seiten für 3,-DM plus Porto 
dünften auch nicht zu teuer sein. Die Fotos hätte man ruhig besser kopieren sollen, Schriftgrösse 
geht in Ordnung, obucht einige das ganze nochmals um die llälfte verkleinenn würden, viele 
Konzertberichte und Interviews u.a. Roials Dresden), Review. Müsste von den Bildern noch besser " 
werden. Adresse: Postfach 2 / 09041 Chemnitz. 


Samfuck #29. Us soll ich dazu noch sagen, hat eh jeder. Natünkich wieder in allenkleinster Schrift 
welche News, massig Review, Intis,usw. (nei gibt. Gibt es für 2,500M plus Porto bei Scumfuck / W. 
Schmitz / PSF 10 07 09 / 46527 Dinslaken. Könnt dont auch Platten bestellen. 


Der Iienker #4. Das neueste und Letzte Ileft mit dem Namen tlenker aus Chemnitz. 52 Seiten, Fotoqualität 
läßt zu wünschen übrig, das ganze ist ungeklanmernt uns beim lesen etwas probleme bereitet. Schrift 
ist zum Teil verkleinert, zum Teil aber auch necht groß (größer als im Tetzlaff #4). Inhalt viele 
inti u.a. D.Tewor, Oiphonie (?), Oxymonon, Pure Impact, Reimacht, um. Konzert & Szene berichte. 
Dann sollten die Überschriften sich etwas hervorheben damit man sieht uo uns anfängt. Der Preis Legt 
bei 3,- plus Porto. Zu bestellen bei: J. Schaanschmidt / Postfach 212 / 09002 Chemnitz. 


koonstomp #4. Ein tleft welches Layoutmäßig (geklammert, Schrift, preis) gut nüber kommt. Zum Inhalt 
muß ich sagen das es sich größtenteils (75%) um Zeug aus der rechten Ecke handelt. Muß jeder selbst 
wissen ws er davon hätt. Zu bestellen fün 4,-Di inkl. Porto bei: Bernd Knick / Postlagernd / Postumt 
Bestwig / 59909 Bestwg. 

Foier Frei #2. 1st vom Layout noch nicht 80 gut wie die folgenden Nummern. Fotos kann man gan nichts 
erkennen. Inı großen & ganzen dreht es sich um Oi! und rechte Bands. Kostet 3,-M plus Porto, zu 
bestellen bei dern bekannten Adresse 


Foier Frei #4. 1st vom Layout das beste uns die Jungs bis jetzt auf die Beine gestellt haben. 
Fanbiger Aussenumschlag mit Mädels drauf. 18% Natürlich nur aus verkaufstechnischen Gründen denn die 
meisten kaufen das ganze ja nun um die Adressen den Mädels zu finden. Die stehen aber enst in der #5 
oder 80. Ansonsten gint es vieles aus der Oi!- und R.A.C. Szene zu Lesen. Kostet 3,50 plus porto und 
fin 52 Seiten nicht zı teuer. Die Fotoqalität ist sen qut geuonden. Gibt es bei der bekannten 
Adresse.‘ 


S.0.S.-Bote #277, #26, #29. Hat eh jeder. Mailorder Liste mit New, Kenzert terminen und Reviews. Gibt 
gün einen 10,-DM Schein ca. 7 Ausgaben. Adresse: Postfach 2211 / 88012 Friedrichshafen. 


Lokalpatriot #1. Neues Zine aus Bamberg. 24 Seiten für 1,50 plus Porto. Inhalt: Konzertberichte, 


Reviews. Für 'ne #1 ganz gut geworden, weiten 60. Gibt es bei: A. Oubo / Ferdinand Tietz Stn.44 / 
96052 Bamberg. 


Boot Brigade WM. Die #4 von Meister Lampe. Inhalt: Springtligel, tleatunve, Blank-Intis, 
Konzertberichte, Review. Kostet 3,-DM plus Porto. Das ganze misste geheftet sein. Dann könnte man es 
auch als Büchersendung schicken, und der Empfänger müßte nicht 2,500 draufzahten. Zu bestellen bei: 
M Lamanter (lampe) / üniblingerstı. 277 / 71404 Korb 


Split Imge / Res Dubia. Das beste Demotape das Äch seit langem gehört habe. 6 Lieder die etuns 
Skabeeinflusst sind. Ansonsten kann man das ganze voLl mit Daily Terror vergleichen. Anspieltips sind 
"Fneitag, Feienabend, Freibiern", "Kollektenbettler", "Glaubst du min". Gibt es fün einen IDen plus 
Porto (3,-DM) bei Franco Messina / Auf den Küthen 6 / 33154 PB-Salzkotten. Könnt Im aber auch bei 
uns bestellen Isiehe Platternanitäten). 


Löwenbois / Alte üorschthaut Demo. Kommt ganz gut rüber gute Sound Qualität). Sind insgesamt 5 
Lieder zum Teit Ska beeinflusst ansonsten Oi! pw im flotten Tempo. Gibt es für einen 10er plus Porto 
bei Bodo Mikulasch / 0. Stadtmühlgasse 4 / 91781 Weissenbung. 181 emphelenswert. Gesang 2.T. in 
Englisch. 


Löwenbois / E.P. (Vorabtape). Die EP wind bei Dim Records auf den Markt kommen. Die Lieder sind z.T. 
Ska Lieder die dann in Oi! übergehen oder umgekehrt. Ist zu empfehlen da textlisch wie musikalisch in 
Ordnung. Wind es wohl bei jedem guten Versand geben. 


Emmendingen / Germany. 


Klasse Kriminale / 1985-'95 Ongoglio per Le Zue Passioni (Doppel-Singte). Aufwendies 4 Fanb-Cover zum 
aufklappen, unter anderem mit "If the kids are united"-Cover in italienisch. Ansonsten noch'n Lied 
zm 10-jährigen. Insges. 5 Lieder die im geuohnten K.K.-StÜL nüberkommen. Nacht sich in jeder 
Sammlung gut. 

Blanc. Estoe / Win wier in Wien (Singte). Die dritte Single welche auch zugleich die beste meiner 
Meinung ist. Das Lied Wir Vier in lien regt sehn zum mitsingen an und ist Ilymenverdächtig. Das Inbw 
(nicht der Wiener Walzer) ist meine ich von The Blood (üaste og Flesh & Bone). Absolut gut gelungenes 
Teil. Werden Live ja auch inmen besser. 


Cock Spanner / Run am (Single). Kam neu auf Bitzcore naus mit insg. 4 Liedern: Run away Johmy / 
Why can't you see? / Sunday Stripper Ineu Version) / We're coming bach (live in Aklano). Gibt es bei 
Ualzuerk. 


Cock Spanner / Run amy (Mini-LP). Für 'ne Mini Lp auf keinem Fall zu teuer. Geht vom Preis Än 
Ondrung laufem Konzert wollten die ja 18,-DM für die Rilke). Auch hier das selbe wie auf der Single 
plus ein paan zwätzliche Live Songs linsg. 7 Lieder). Kann man preislich gesehen sich zulegen 
[ca.14,-M) gibt's bei unlzu. 


The United Kingdem of Punk £ Oi! (CD). Sampler mit 17 Bands die nur gut rüber kommen. Anspieltips 
wären da Distortion Ihönen sich ähnlich wie eine ehemalige Band an, wer sie hört uriss wer gemeint 
ist). The Chozen bescheren uns mit einem Lied welches sehr melodiös nüberkommt (absolut geil) und 
Made in England heisst. Ansonsten noch Capo Regime, Stray Dogs Inicht Straw Dogs) uum.. 164 Pflicht. 
STEP-I-records. 


The Blood / False Gestines for a Dewious Public. ICD) 21 Liedern welche noch Lange nicht alle von 
ihnen sind. Die sind aber allemal drauf. 161 mit Textbeilage. Us aber wenig nützt bei dem 
gesangstemo (entweder man kanns oder man kanns nicht). Ist auf 1250 Stick Lmtiert. Wer die Platte 
noch nicht hat sollte jetzt zugreifen. Absolutes mıss ir. jedem Ilaushalt. i 


The Oppressed / We can do anything ICD). Nur gecoverte Lieder unter anderem von Last Resort, 4-Skins, 
Shom 69. Wäne ja mal nicht schlecht die Live zu erleben. Aber dann nun mit den gecoverten Liedern. 
WELL uns ja sonst 80 aus dem Ilause Moreno kommt ist ja nicht der schaum vom Bier. 


Ikadıwund / Same (CD). Im selben Stile wie ihne bisher erschienen Singles. Gibt es soviel ich weiss 
nur als CD. Aber auch das schneckt den Plattensanmter nicht davor ab sich das Teil zu kaufen. 
Insgesamt 14 Lieder welche aber die 30min. nicht überschneiten. Vom Sound aber tnotzdem qut. Ist mit 
Textbeilage. 


The Buuisers / Ouisin for a Bruuisin' (CD). 9 Lieder, knapp 30min. mit Textbeilage. Schnelle hucke. 
Guter Ank-Oi! mit Handconeeingluss. 


The GQuttersnipes / Ikiny on the änside (CD). 12 Lieder welche fast eine Stunde gehen. IKt 
Textbeitage. Das ganze winde ich guten Punknock bezeichnen mit einflüssen einigen 
spätsiebziger-Bands. Anspieltips "I'm not your man", "Loves young Dream. 


Funeral Dress / I'm in love with Oi! (LP). Band aus Belgien welche der ein oder andere sicherlich 
schon Live gesehen hat. 16 Lieder die gut rüberkommen. Unter anderem 2 Covers von A Brasive Uheel 
(uhen the Punks go manching in) und Cock Spanner Iuatch your back). Lobenzuertes Debut. 


Short'n'’Curlies / Bitter 'n’ Twisted (Picture LP). Band aus Norwich welche der ein oder andere schon 
auf imer Tour durch Deutschland gesehen. Sound geht auch gut in Ondnung. Das erste Lied erimenrt 
etum an "WeLk sick" von the Blood". Auch die anderen kommen ganz gut nüber, eben wie alles uns aus 
Nosswich kommt. Punk. 


The Efite / The {u£t 10 Inches (Vorabtape). Das enste und Letzte Album der Engländer. Knüpgt an ihre 
Debut-Singte an. Erscheint auf lleten of Oi! Imittlerermweile schon draussen). Anspieltips uünen da 
"Just Because", "What gives you the night", "Saturday Night" £ "One Day" uelches eine Ballade ist 
beweist das man Balladen auch ohne Politik spielen kann. Das Album ist allemal zu empfehlen. 


Der folgende Bericht hat min der Ole von SpringtDifel geschickt. Wer schon mal einen Bericht von Ihm 
gelesen hat weiss mit sicherheit uns einem hier vmuntet. Also Vorhang auf für 


le aus YNainz 


Hatlihato! Heute melde ich mich mit der Frage: aus E. gibt; na, mal seh'n, haha und hoch die 
Gibt es ein Leben in der Winterpause? Es gibt, Tassen laus Blech, für einsnewnundvierzig). Dank 
der Mahnung Jüngen 11.'s aus E., ja und b£os 


duch die Stadt in der Pfalz eienn - & gibt 
nichts neizvolteres (Doch: über 70%igen 


(tetge, Tach!), il im überfüllten Schlafsaat 
veranstaltet vom "Ostuestfalentemor' - der mit 36* C Raumtemperatun und einer (lackernden 
Einfachheithalbern verliehen si2 ihn sich Neomnöhe, die aber Nachts anbleiben muß, wegen 
selbst...usw.usß.. Trotz allem gibt es aber doch der Kakenlaken!...). Dank der Mahnung einen 


bereits mehrfach genannten Person, ja und blos 
als alterenste im Stadion zu sein, kann ich mich 
nochheute minitids an den Werbeblock (uns sag 
ich; Wenbeklotz!) eromenn, den mit sechs 
Promille im Iliın sogar einen gewissen Grad an 


nichts schöneres, als endlich wieder in einem 
nichtigen Stadion zu stehen (!!!!!l, mit 
nichtigem Spielfeld und nichtigen Tomünten und 
ichtigem : Bengalzauber. Dessen eingedeck 
schlünfte ich also bereits um halb zehn morgens 
"Tank! 


in Richtung Mainzer Ilauptbahnhof, um dont 1. 
Jüngen I. aus E: zu Wneften; 2. festzustellen, 
daß der Zug nach K'lautenn erst in einundhatb 
Stunden geht; 3. zu bemerken, dab die Dose 
tighlander-Bier, Liwotz nabbatt  vendächtigem 
Einkauf, von den Kassenelse stm mit 1,490M 
berechnet wind. Positiv hingegen der Preis fürn 
die "Fröhliches Wochenend'-Fahrkarte: zu fünft 
für 15,- ins Stadion und zwück; da kann man 
nicht mäkeln! lntesuegs dann die üblichen 
Sprüche, ob's& denn ein " ( Wochenend'" 
fürn den Schaffner linsbes. den der Rückfahrt...) 
und ein ebensolches für die Frau von Jüngen Il. 


Abwechslung und Ideemneichtim bot. 
Dugti-Limorade, denn sie schmeckt toll!" Das 
Spiel selber bot zwischen An- und Abpfiff keine 
großartigen Szenen, und die Idee, in der 
derzeitigen Maskottchenmode den Recken von Bayer 
04 eine Spalt-Tablette als Erkennungszeichen 
beistehen zu lassen, ist meines Erachtens nicht 
80 absolut aburgig! Aber wie wir ja wissen, 
besteht 80 ein Fußballsamstag ja nicht nur aus 
min. plus Hlalbzeitunterhaltung ("Trink Dr. 
Schnödes teilwasser, denn es Zut qut!"), sondern 
auch, und das ist ganz klar, und 80 kam es dann 
auch: Angelockt von verdächtigen genäuschen, die 


entstehen kömen, wenn die Gegenkuve das 
Stadion verläßt, spurteten wir also den "Betze" 
hinunter, vorbei an gichtnackigen 
i intleon und an anderem 
schimpfenden Kroppzeuchs. Jüngen I. aus E. hielt 
gut mit und übernahm sogar zeitweilig die 
Füwungsposition, bis er An einem Vorgarten 
leiden einem (im nähen bekannten?) 
Stacheldnaht die Hand gab. Unten 
angekon sich die Sache dann als 
Fehtatarm. Ukenige Akinuten späten standen wir 
Znotzdem am "Treffpunkt", dem ein Auge wollte 
ich doch mindestens auf die "kusener werfen, die 
ich von dern tlimunde her aus Bremen als necht 
stinkig und heiß in Erimmerung hatte (hatte da 
aber auch besondere Gründe...). Und da kamen sie 
auch schon angeeiert, brav hinten, zwischen und 
mitten von den Jungs den grünen Taachtengruppe. 
Unbemerkt ("Da sind 52!" trappeltnappeltnappel) 
gelang es, sich anzuschleichen und die Herren 
ein wenig zu ®rschnechen. Zwischenzeitlich 
erimmernten sich die Staatsdiener an Ähne 
Aufgabe, Lieben die Knümpel kuwven und 
schungen munter ihre Köter. Da ich gerade sehr 
mit ein paar "kusenenn beschäftigt um, entging 
min das Geschehen hinter meinem Rücken etuns. Um 
60 heftiger mit der Realität konfrontiert sah 
ich sekunden später: Jüngen I. aus E. klebte mit 
ein paar anderen unbeteiligten Gestalten an den 
Möma, gut beumcht von tiund und Ile. Seine 
tautstanken Proteste stießen auf Laube Ohren 
(obgteich ich nicht bezweifle, dad sie auch 
uxlche verunsachten, s0 hat dern gemeckent!). 
Genade hörte ich noch, wie er nief:"Ich hab doch 
noch Bewähnung!”, woraufhin die Gunen natünlich 
sofort von Ihm abtießen, ihm eine uunme Mahlzeit 
anboten und der Einsatzleiter ihm persönlich 
einen 4-wöchigen Aufenthalt mit Familie in 
seinem allgäuer Ferienappartement einkud. Ich 
hatte da weniger Glück: ein in schunzes Leder 
gehleidetes, wildes hädel packte mich und - 
intenesiente sich fin meine Adresse! ! 
Bereitwitlig plauderte ich, bis das edle Lappen 
auf ihrer Jacke sah. Naja, vielleicht schreibt 
sie ja doch. Oder ruft mal an. ('n grün-blau 
schimmenndes Andenken hab’ ich immer noch von 
im,  zweitinhalb Wochen später, auf dem 
Oberanm...). Noch beim Adressenaustausch uunde 
dann zur zweiten Welle geblasen. Im allgemeinen 
Durcheinander galang es nicht nun Jüngen Hl. aus 
E., sich dezent abzweilen, sonder auch einem 
Leverkusener, mir dezent seine Tunnschusohle ins 
Gesicht zu dnücken. Diesmml umnen allerdings 
auch die Männern in Zivil und Gun ausgesprochen 
fit, sodaß der Spab ein schnelles Ende hatte. 
Ingolge den verhementen Eirwirkung von 
tlighlander-Ale und Gewalt schlumernte ich dann 
auch bald sanft im Zug ein und hörte die Gesänge 
des numehr an Oberunssen gewinnenten Jüngen Il. 
aus ala: "Ganz Deutschland warn schon auf Din’ 
drauf - Lolikita Matthäus!" (nach der Melodie 
von "ER viva Espana") nun noch wie vonfenn = 
that's Luck! 


Ich blieb uohe 60 lange im Zug sitzen, bis ich 
zwei Wochen später in Berlin ankam und mich in 
netter Begleitung auf dem "Oramps"-Konzent 
wiederfand. Camps sind ja nun ohne Zweifel eine 
Legende, und wie für solche üblich, machen sie 
sich Konzertmäßig eher rar: WÜLL ich mich an 
meintetztes Cramps-Konzernt erimnenn, muß ich 
schon wist in Erimmwrungen blättern. 

So stand ich also in der riesen Ilalle des 
"uxkeys", schlünfte Bien Mwıke "Iagenblüten” 
und horchte der Vorgrume, einen angeblich 
Berliner Punkband mit deutlichen "Who"-Anklang 
namens "Smash". Im prinzip lund daum geht's ja 
imo!) um die Guppe auf jeden Fall 
hönensuert, nur offenbants sich bei Ähnen schon 
ein, um nicht zu sagen überhaupt das, Problem 
der Kömmenden 3 Stunden: der Raum und der kixen. 
Wie schon wwähnt, ist das "Iluxleys" eine 
niesige Hütte, fast qwadnatisch und mit einer 
©. 15m hohen und nicht abgehängten Decke; eine 
Herausforderung also für jeden Toningeniun. Der 
hiesige nun lübrigens der Towmixer, nicht der 
Hauseigene!) Löste das Problem höchst elegant, 
indem er wahnscheinlich alle Hebelchen auf "10" 
schb und in die Räumkichkeit und wisene 
Trommel gelte mit dem höchstmöglichen Schallduck 
vomöhnte. In einer solchen, ohnehin nun zu ca. 
zwi drittel gefüllten llatte der Tod jeglicher 
auch noch s0 guten Band. Auch win standen also 
mehr oder wenigen nutzlos herum, versuchten und 
die Ohren zuzuhalter: (nicht einfach: in einer 
Hand 'ne Kippe, in der anderen den Becher 
Getränk) und betnachteten die alterndings wie 
immer sehenswerte Bühnenshow Poison Juy's, die 
mit einer 20-minütigen, exzessiven Zugabe von 
"Surfing Bürd" endete. 

Zum Schluß des Abends noch den Versuch, um kurz 
nach Mittennacht in einen Stadt wie Berlin mit 
Bus oden Bahn einen Ontswechsel zu vollfühen - 
letzter Bus fuhr aber schon um halb elf, 
Bahnschacht war schon zu. Ilaupstadt, eben. Am 
Ende gings dann aber noch - mit dern Droschke - 
zu einem Lmsonst-Rockabillykonzert. Meine 
Demonstnation, daß man Beck's Bien auch schnell 
und in Massen Drunken kann, endete wie üblich. 
Dank an meine Anne für den Geleitschutz nach 
Hause. 


OXUMORON 


eine Band von der die meißten von 
euch sicherlich schon gehört haben, 
und der eine oder andere auch schon 
live gesehen hat. Waren unter anderem 
'94 mit Braindance auf Tour. So nun 
mal zu den Fragen. 


1. ann und wieso hebt Ihr such 
gegründet. Wie lautet sure Besetzung 
(Name, Alter, Instrwsent, Lieblings 
Getränk, Beruf)? Habt Ihr vorher 
schon in anderen Bands gespielt? 


Drei der heutigen Besetzung haben 
schon vor ca. 5 Jahren den Versuch 
gestartet 'ne Band aufzumachen, 
damals konnten wir aber weder 
Instrumente spielen noch haben wir 
uns viel um die Musik gekünmert. Hat 
eben angefangen wie bei den meisten 
Punkbands......Bier, Lärm und Fun. 
Die heutige Besetzung ist: Sucker / 
Gesang / Gitarre / 22 / arbeitsscheu; 
Martin / Gitarre / Gesang / 22 / zur 
Zeit en der FH; Arne / Bass: / 29 / 
erbeitslos; Björn / Schlagzeug / 20 / 
Bierbreuer. Wir sind alle fanatische 
Frankenbier-Anhänger, sind aber auch 
Gebrannten nicht unbedingt abgeneigt 
Alle sind oder waren in anderen Bands 
tätig bevor Oxymoron eigentlich 
entstand( z.B. Omsk, Mistled Guys, 
Droogie Bois, The Hinks). 


2. Eure erste Single kam ja auf eurem 
eigenen Label raus. Wisso kam disse 
nochmals suf Helen of Di! raus? Wie 
kem es dazu? Seit Ihr mit Helen of 
Oil’ zufrieden? Eure LP ist ja auch 
dort rausgekommen. Warm seit ihr 


nicht zu seines deutschen Label? 


Wir wollten die erste EP selbst 
produzieren und der Vertrag mit Helen 
of Oil! kam eher zufällig zustande, 
Bob gefielen die Aufnahmen die ich 
ihm zum Vertrieb nach England 
geschickt hatte so gut, daß er uns 
fragte ob wir nicht 'ne LP mit ihm 
machen wollen und ob er 'ne zweite 
Lizenzpressung von der 'Beware 
poisonous!'-EP machen könne, Da die 
konditionen bei Helen of Di! liberaus 
korrekt sind ham wir natürlich 
angenommen. Außerdem ist der Vertrieb 
bei weitem größer als bei den meisten 
deutschen Labels. Und es hat auch 
keine Bemühungen gegeben bei 
irgendeinem Label unterzukommen. 


3. Eure Lieder sind ja zum Teil in 
Englisch. Ver schreibt da dis Texte? 
Über was singt Ihr am liebsten? 


Alle Lieder sind in Englisch, (hattet 
ihr in Koblenz nicht auch was in 
deutsch gesungen? -Die Redax-) kommt 
wahrscheinlich daher weil ich fast 
nur englische Bands höre. Am liebsten 
siny ich über 'ne gute Gesangsanlage. 


3a. Ja schon klar aber über welche 
Thesen singst du am liebsten? 


Ist eigentlich nicht wichtig was für 
Themen, muß nur irgendwas sein womit 
ich mich identifizieren kann, 
persönliche Erlebnisse und 
Erfahrungen vielleicht. Viele unserer 
Texte gehen libers Leben und allem was 
so läuft wenn du Punk/Skin bist, 
Sachen die jeder kennt warscheinlich. 


4. Wieviele Gigs hattet Ihr bis jetzt 


und vo var euer bester und wo suer 
schlechtester (mit welcher Band)? 
Habt Ihr schon mal is Ausland 
gespielt (England)? 


Puh, keine Ahnung. Dürften so an die 


dreißig gewesen sein. Geil war die 
Tour mit Braindance, v.a. der 
Nürnberg-Cig, und in Ulm mit 
Anti-Heroes, So'n richtig 


ultrabeschissener war eigentlich nie, 
vehrscheinlich weil danach die Feier 
umso besser war. Bisher haben wir nur 
in der BRD gespielt, aber Gigs für 
England, Belgien, Holland und 
Frankreich sind geplant fir das 
kommende Jahr, 


5. - Welche Bands eben. euch 
beeinflußt? Welchen Ausikstil 
bevorzugt ihr? Welche ist eurer 


Meinung nach die Beste Neucoser Band: 


in Deutschland (in England)? 


Eigentlich gibt es keine speziellen 
Bands die unsere Musik beeinflußt 
haben sondern eher der ganze 


Frühachziger-Film, allerdings kommen 
öfters Vergleiche mit One way System, 
Blitz und Major Accident die 


komischerweise auch zu meinen 
Bevorzugten gehören. Dil-Punk eben, 
In Deutschland gibt es zur Zeit 


wieder einige gute Bands, die beste 
davon sind natürlich wir, ganz 
klar....in England ist es ähnlich. 
Ich würde sagen Braindance, die 
fanden vir alle geil. 


6. Wie sieht euer Publikum aus? Seit 
ihr sine pure Punkband oder könnte 
san euch auch als Di!-Punk Band 
bezeichnen? 


Also du kannst uns sicherlich als 
0i!-Punkband bezeichnen, wir sind 
auch 'ne gemischte Band. Bei unserem 
Publikum sind sogar meistens mehr 
Glatzen dabei als Punks, ist aber 
ganz gut 80, weil die immer gut 
Stimmung machen, 


7. Viele Leute vergleichen such ja 
mit Braindancse. Welche paralslen seht 
Ihr da? 


Ehrlich? Weiß ich gar nichts davon. 
Paralelen sind vieleicht unser 
Alkkonsum auf Gigs, die Iros von mir 
und Salty und unsere Vorliebe für 
Frauen mit Klasse. Musikmäßig sind 
wir nicht so ähnlich, find ich 
zumindest. 


8. Hattet Ihr schon mal Ärger auf 
euren Konzerten (mit dem Organisator 
oder Publikum)? Was muß an Kohle 
rausspringen um euch auf die Bühne zu 
holen? 


Richtig Streß gab's auf unseren Gigs 
noch nicht, kleinere Rangeleien 
schon. lInd wenn es Probleme gab, dann 
hatte die eher der Veranstalter mit 
uns....(Hi, Janet). Wir haben aber 
euch schon massig Konzertn gemacht 
bei denen wir ohne Kohle ausgegangen 
sind, weil die Gage für'n Bus und 
Bier draufgegangen . ist. Ist 
eigentlich meistens .so, wir wollen 
halt unseren Fun haben. Allerdings 
sind wir mittlererweile ziemlich 
verschuldet (LP, Proberaummiste etc.) 
und so an die 200-300 Mark sollten 
schon rausspringen. Ist ja auch'n 
ziemlicher Aufwand und Streß der 
dahintersteckt. Kommt aber immer auf 
die limstände an, 


9. Ver organisiert für 
euch Konzerts/Touren? 
Pacht Ihr das selbst? 


Die meißten Gigs hatten 
wir bisher selbst organi- 
siert, auch die Tour mit 
Braindance. Mittlerer- 
weile kommen aber auch 
öfter Leute auf uns zu 
die mit uns Gigs machen 
wollen. 


10. In den letzten 
Monaten reformisren sich 
je immer mehr Bands der 
alten Garde? Denkt Ihr das die das 
nur der Kohle wegen mechen oder meint 
ihr das Sis es einfach nur nochmal 
genau wissen wollen? Wie findet Ihr 
Exploited? 


Ich glaube teils so, teils so. Cock 
Sparrer und Business z.B. waren 
genial und stehen auch noch zu ihrem 
Sound. Exploited waren mal eins der 
geilsten Punkbands Überhaupt, hätten 
aber vor'n paer Jahren schon den 
Löffel abgeben sollen bei dem was da 
noch so kam. Warum die weiter machen 
verden wir‘ vielleicht bald besser 
beurteilen können wenn wir mit ihnen 
Spielen. 


11. Das Ihr mit Exploited zusammen 
epielt . ist vohl eher ironisch 
gemeint, oder ist es tatsächlich 
geplant?’ Gibt ss schon näheres? 


Nee Nee,. das ist schon ernst gemeint. 
Ist zwar noch nicht sicher, weil die 
Konzerte an denen wir spielen sollen 
noch nicht bestätigt sind, aber ist 
auf jeden Fall im Gespräch, Ham zwar 


für mich keinen Kult-Status mehr aber 
interesant wird's bestimmt. 


12. Wie fandest du die Chaostage '94 
in Hannover und wie denkst du werden 
die Chaostage '95 in Hannover und in 
San Fransisco. Wäre ja für such 
genial wenn Ihr dort spielen könntet, 
in San Fransisco, oder 7? 


Die Chaos-Tage und die Idee wieder 
mal für die Öffentlichkeit ein 
Zeichen zu setzen (Punk lebt!) war 
'ne geniale sache. lInd schon lange 
fällig. Klar ist dabei auch wieder 
was daneben gelaufen, war ja vor zehn 


Jahren auch nicht anders, ist eben 
ausgeartet zu dem was die Bullen 
sehen wollten und provoziert haben. 


Ich war nicht da - beiße mir jetzt 
noch innen Arsch dafür - weil mein 
Fahrer mich kurzfristig hat 
hängenlassen (Dann mußt du ihm in den 
Arech beisen -Die Redax-). Aber '95 
sind wir voll dabei und da hoffe ich 
daß man aus den Fehlern vom letzten 
Jahr wieder was dazu lernt. Na klar 
würden wir Bock haben in San 


Fransisco zu spielen. 
Hannover würde es aber 
auch tun. Wir sind dafür 
auf jeden Fall offen. 
Vielleicht versuch ich's 
ja mal bei dem Typen. 


13. Was ist ser Tram 
für die Zukunft? 
Irgenduelche 
abschliessende Vorte, 
Grüsse oder sonstiges? 


Erstmal die LP an den 
Mann bringen, dann 
möglichst viele Gigs 


machen. Mal sehen was so auf uns zu 
kommt. Wir hätten auch Bock mal in 
England und USA zu spielen, vielleicht 
klappts ja irgendwann. Das wichtigste 
ist aber daß wir weitermachen und die 
Band nicht von innen oder außen zer- 
stört wird, was ja schon oft der Fall 


war. Auf alle Fälle wollen wir Musik 
für Punks & Skins machen die gut 
drauf sird, keine politischen 
extremisten. Hierbei gleich den Gruß 
an den ER/N-Mob (Marenda Barmy Army) 
und '!Proßt! an jeden dem wir nicht 
scheissegal sind. Ahoi! 


News“ News’ NVews 


Klaus Farins Buch Über Skinheads soll 
i jetzt doch erst 1996 rauskommen. Die 
Fragebögen können ihm noch bis mitte 
April zugeschickt werden. 

Exploited werden am 23.September mit 
Capo Regime und vielen anderen 
europäischen Bands spielen. Und zwar 
in Antwerpen im Hoof-ter-Loo. Wird 
vom Skoink-Zine organisiert. 
Tel.09-3604746 (Jo). 

Vom 4. - 6. August sind in Hannover 
die Chaostage. Weiteres im Heft. 

Am 30.06 spielen in 
Paderborn/Kulturuerkstatt (gegenüber 
Hbf.) Split Imege, Dödel Haie + 
Gäste. 

Am 13.05 spielen in Bielefeld/Cafe 


Kleinkunst Pöbel & Gesocks, 
Ruhrpottkanacken und Split Image. 

Es werden noch ebsolut unbekannte 
deutschsprachige Punk-& Di Bands für 
einen Sampler gesucht. Demo-Tape 
schickt Ihr bitte an folgende 
Adresse: Messina / Auf den Küthen 6 / 
33154 PB-Salzkotten. 

Was ganz neues kommt aus Machern, 
Nähmlich ein Heft welches sich Di! 
the Mailbox heißt und dafür gedacht 
ist des Ihr eure Wanteds reinsetzen 
könnt in form von Kleinanzeigen, 
zwecks Platten, Klamotten, usw.. Am 
besten schickt Ihr mal eine 100er 
Briefmarke an folgende Adresse. D. 
Hippchen / c/o Wilbert / Schloßblick 


4 / 04827 Machern. Könnt auch gleich 
eine Anzeige mitschicken. Lohnt auf 
elle fälle und kann nur was werden 
wenn Ihr mitmacht, 

SpringtOifel (aus Mainz) CD-Nachpress- 
ungen von 'Lössige Hunde! und 'Ein ge- 
selliger Abend! kommen am 10.04 offi- 
ziell raus. Deren neue LP/CD "Sex, 
Droogs & Rock'n'Roll entwickelt sich 
übrigens zum Verkaufsschlager! 

Der Drummer von "The Crack! (eine 
englische Di!-Legende) kommt eventuell 
schon Ende Sommer aus der Kiste...das 
bedeutet des die Platte und Tour doch 
nicht mehr ganz solange dauern wlrde.. 
mal sehen... Kontakt Walzuwerkrecords. 
Bitter Grin „sind immer noch auf 
verschiedenen Radiostationen in 
Kanada zu hören. Im Moment sind sie 
bereits fest damit beschäftigt das 
neue Material für die nächste scheibe 
zusammenzustellen. Übrigens wird Ihre 
aktuelle Scheibe zur Zeit in Kanada 
und in den Staaten von Cargo vertrieb- 
en! Die neue Bitter Grin Scheibe wird 
wohl Ende April schon eingespielt. 
Eventuell in einem irischen Studio - 
dort kommen sie auch ganz gut an. Ein 
proffesioneller Vertrieb ist intere- 
siert! Bitter Grin wird wohl im Herbst 
dann auch wieder in Europa zu sehen 
sein. HIERFÜR WERDEN WIEDER AUFTRITTS- 
MÖGLICHKEITEN GESUCHT !1! Europsweit. 
Walzuerk macht jetzt direkt Groß- & 
Zwischenhandel. Alle Läden, Mailorders 
etc die an Di!/Punkrock usw intere- 
siert sind...können jetzt eine Extra 
Großhandelsliste bei Walzwerks Adresse 
anfordern. Der Basist von Robert hat 
in München ein neuss Tattoostudio er- 
öffnet: "We Tat2 U! / Sommerstr.39 / 
Untere Weidenstr / Mlinchen 089/669015. 
'!Robert! suchen übrigens wieder 
ständig nach Auftrittsmöglichkeiten. 


Indierock der Extraklasse! Neckbreaker 
machen jetzt Ernst und haben eine auf 
500 Stück limitiert Single mit den 
Demostlicken auf den Markt geworfen. 
Auch diese sucht ständig Auftritte. 
Kontakt Walzwerkrecords, 

Wie die meisten sicher schon wissen 
ist Walzuerk umgezogen. Das Label ist 
noch die alte Adresse, aber der Ver- 
sand ist nun in Irland. Für Plattenbe- 
stellungen nutzt Ihr also bitte fol- 
gende Adresse: Walzuerk / Ballinclo- 
gher / Lixnaw / CO.Kerry / Irland oder 
Postfach 1341 in 74643 Klinzelsau. Der 
Versand wir weiterlaufen. Mit der 
irischen Post konnten so gute beding- 
ungen abgemacht werden, das der Umzug 
nicht weiter auffällt. Die Päckchen 
werden nach Deutschland geflogen (sind 
also nicht ewig auf dem Schiff unter- 
wegs) und dort ganz normal von der 
Bundespost ausgeliefert. Porto wird 
kaum teurer. Lieferzeit dauert auch 
kaum länger. Preise und Portofreibe- 
trag werden auch günstiger. Trotz der 
guten Voraussetzungen ist der Versand 
aber vor alllem von der Resonanz ab- 
hängig, also unterstützt die Sache 
und bestellt. 

Die U.S.-Bands PATRIOT und FLATUS 
(Streetrock'n'roll) suchen nach Auf- 
trittsmöglichkeiten und Veranstalter 
in Europa!! Kontakt liber Walzuwerk / 
Deutschland. 


'FLATUS'-CD in Europa exklusiv im 
Walzuwerkvertrieb 
Von *'!Boots & Braces!' erscheint im 


Früh jahr eine Live CD, 
noch mit Ralf am Gesang. 
Für Herbst/Winter ist wieder eine 
kleine Boots & Braces Tour geplant - 
auch hierfür werden schon Auftritts- 
möglichkeiten gesucht. Also geht es 
mit Boots & Braces weiter wie bisher 


aufgenommen 


trotz, dem Umzug von Matt. Kontakt 
Valzwerk/Deutschland. 

Die "The Business'-Single auf Vinyl 
ist demnächst ausverkauft, dann nur 
noch in der CD Version! 

Offizielle . Veröffentlichung der 
"Robert - Steine/CD - 10.04., Zu der 
CD gibts ne aussergewöhnlich starke 
Promotionaktion für die Minchner!! 
Für interviews jetzt anfragen!! 

Anfang Mei erscheint auf Walzuerk 
eine Best of von liltima Thule (CD). 
Titel: "Once upon a time...'. Aktuel- 
les Interview im 'Di! the Klihlschrank' 
Zine. Adresse bei den reviews. Die CD 
ist ein Schnitt durch alle CD's/LP's 
zum ersten mal in englisch (neu aufge- 


nommen). "Bitter Grin! haben bereits 
Probeaufnahmen für Ihre neue CD 
abgeliefert. 

Walzuerk Grosshandel lief gut en! 


Läden bitte weiterhin melden. 

Folgende Konzerttermine stehen für 
Bad Sooden Allendorf fest 

13.05. Slick Rabauken rock aus Berlin 
zusammen mit 'Prison 11! - Punkrock 
aus Göttingen (2 Ex-Maniacs) 

26.08. Open Air: The Bates / Pübel & 
Gesockse / The Butlers / Dirty 
. Cowbones / Sucking Sluts. Infos unter 
Tel 05652/2727 

Blanc Estoc Sänger Tengel hat seine 
Wiebke geheiratet. Glückwunsch! Und 
die Adresse hat sich auch mal wisder 
geändert. Blanc Estoc / Postfach 20 / 
72117 Ammerbuch. 

Hier noch 'en paar gebrauchte Klamott- 
en die es bei uns gibt. Ab 220,-DM 
Portofrei ansonsten 7,-DM Porto. Alles 
nur gegen Vorkasse, Ranger, rot, 3- 
loch, Gr.5, fast neu (sehr selten ge- 
tragen) 100,-; Ranger, schwarz, 3-loch 
Gr,5, alt aber gepflegt neu besohlt, 
40,-;5 Donkey mit PVC, blau, Gr.L, so 


gut wie neu, 8BO,-; Schneetarnparker, 
Gr.M, neu 120,-;5 Levis Strauss 618, 


‚Jeans, blau, Gr W30 L34 sehr gut er- 


halten 80,-; Kanadische Fliegerjacke, 
rot/schwarz karriert Gr.M,: fast neu 
80,-. Schreibt an Postfach 15 18 / 
66924 Pirmasens. Ihr könnt die Kohle 
auch Überweisen (Siehe Platten Liste). 


Alanı Farin 


1. Erzähl mal wes zu deiner Person! 
Beruflicher Werdegang, Alter, Hobbys 
usw. ? 


'58 in Gelsenkirchen geboren und da 
aufgewachsen, Abi und ab nach Berlin. 
Seitdem arbeite ich als freiberuflich- 
er Journalist. lInd das rund 60 Stunden 
in der Woche damit erübrigt sich die 
Frage nach weiteren Hobbys wohl. 


2. Wie kamst Du auf die Ides ein Buch 
über Skinheads zu schreiben? Hattsst 
Du vorher schon Kontakte zu Skins 
bevor die Ides geboren war ? 

Varım gerade Skinheads 77? 


Ich mache ein Buch immer dann, wenn 
ich mich selbst mit einem Thema inten- 
siv beschäftigen will und wenn mich 


- Leute zu sehr ärgern (z.B. mich mit 


penetranten Vorurteilen über irgend- 
welche Minderheiten belästigen), dann 
schlag ich mit einem Buch zurlick. Und 
Skins waren ja in den letzten Jahren 
der Sündenbock #1, als gäbe es ohne 
Skinheads keinen Rassismus und keine 
Gewalt hier im Land. Irgendwelche rei- 
chen Vorortbürger drohen mit 'Skinhead 
aktionen', wenn in ihrer Nähe eine un- 
terkunft flir Flüchtlinge oder Behin- 
derte gebaut werden soll; ein Typ, der 


w-t 


in der U-Bahn beim Schwarzfahren von 
Kontrollsttis erwischt wurde, behaupt- 
te, . er sei gerade von Skinheads 
eusgeraubt worden (inkl. Fahrticket) 


"usw. Und die halbe Welt glaubt das 


auch noch. Und da ich eben schon seit 
Jahren 'ne Menge Skins kannte, dachte 
ich mir, das müßte man mal 
richtigstellen. 


3. Hörst Du such Di!-Ausik ? Venn ja 
welche Bands bevorzugst Du ? 


Von den alten vor allem Sham und Cock 
Sparrer, aus deutschen Landen die 
Vandalen, Beck's Pistols, Monosuffs, 
dann Bands, die auch Ska-Einfllisse 
zeigen, wie Mighty Mighty Bosstones, 
The Templars oder Springtüifel, und 
natürlich: Die Böhsen Onkelz! 


4. Bei Deinen Recherchen besuchst Du 
ja such hier und da Skinkonzerte! 
Welches var bis jetzt das Beste ? 


1994 Cock Sperrer im KOB/Berlin, 
Judge Dread & Dr Ring Ding im Kurt- 
Esser-Haus/Koblenz, das Pork Pie-Fest 
in Berlin (Derrick Morgan & Dr Ring 
Ding, Bad Manners, Mr Review), und 
die beste Atmosphäre ist eigentlich 
immer in Wien, 


5. Schreibst Du nur über deutsche 
Skins oder auch über Skins aus dem 
Ausland ? 


Ich hab! ja gerade einen Film Über 
Skins in Diropa gedreht - u.a. in 
Wien mit Panzerknacker, Der Springende 
Stiefel u.a. Opfern). Der wird irgend 
wann im Sommer gesendet und auch 
später als Video herauskommen. Aber 
mein Schwerpunkt ist natürlich Germany 


6. Wurdest du schon einmal mit Gary 
Bushell verglichen oder gar als der 
deutsche Gary Bushell bezeichnet ? 


7. Was denkst Du über die ganzen 
Medienlügen die über Skins verbreitst 
verden ? 


Ich versuche, dagegen zu arbeiten, 
und kann auch nur jedem das gleiche 
raten. Auch wenn Leserbriefe z.B.: 
nicht abgedruckt werden, werden sie 
doch aufmerksam zur Kenntnis 
genommen. 


8. Zur Zeit bist Du dabei Dsin neuss 
Buch zu verfassen. Hast Du such noch 
andere Pläne für die Zukunft 7? 


Weiter unabhängig zu bleiben, nur das 
zu machen, was mir gefällt, noch 
viele gute Bücher zu schreiben und 
irgendwann soviel Geld zu haben, daß 
ich mich zur Ruhe setzen und endlich 
mal alle Werke von & llber Karl May 
lesen kann. 


9. Was machst Du ausser Bücher Über 
Skins zu schreiben? Arbeitest Du für 
eine Zeitung oder so? 


Ich erbeite freiberuflich, also für 
jeden, der was von mir will und mir 
nicht zu rechts oder zu blöd ist 
(also nicht für Springer-Zeitungen, 
Boulevardblätter, Zeitgeistklopapier 
wie Prinz oder Tempo u.8.). Ansonsten 
bin ich eigentlich Literaturkritiker 
(jaja); das ist nur nicht so 
spektakulär vie das Skin-Thema 
(leider!). Und wer mal wirklich mein 
genialstes Buch lesen will, der 


sollte mir zwanzig Mark schicken 
(einmaliges Sonderangebot für 
Tetzlaff-Fans) und kriegt dafür die 
. beste Karl-May-Biographie aller 


Zeiten, 
10.Ves machst du in Deiner Freizeit? 


Nun ja, vermutlich das selbe wie Du: 
Lesen, Musik hören, Leute treffen, 
Konzerte, Trinken, Angehörige des 
weiblichen Geschlechts in meine 
Single-Wohnung locken. 


11. Kannst Du dich noch an deinen 


allerersten Kontakt zu Skins 
erinnnern? Wann, wo und uie wer das 
Damals? 

Nee. Weißt du noch, wann Du Deinen 


ersten Langhaarigen gesehen hast? Na 
siehste (Vergleich mich ja nicht mit 
'!nem Langhaarigen -Der Setzer-). 


12. Willst du jemanden grüssen oder 
irgendetuas zu unseren Lesern sagen? 


RED LONDON 


Das nachfolgende interview ist von 


einer Band welche vor kurzem in 
Deutschland auf Tour war. Das 
interview sollte eigentlich in 
Antwerpen geführt werden wo sie 


zusammen mit Peter & TTTB und Funeral 
Dress gespielt hatten. Auf jeden Fall 
ist es eine Band welche schon 5 Lp's, 


eine Mini LP, zwei Singles und auf 
mehreren Samplern vertreten ist 
vielleicht zu wenig beachtung 
geschenkt bekommt. Live ist diese 


Band allemal sehenswert. Viel Spass 
beim durchlesen. 


1. Bill ml . uns 
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Band-Geschichte: ‚ Besetzeg, 
Name. insitn., alter, höhen und tiefen 
1 


1977 gab es hier eine Band mit dem 
Namen "The Rebels", Sunderlands erste 
und jüngste Punkband. Sie splitteten 
sich auf und gründeten andere Bands. 
Sticks war bei den Angselic Upstarte 


und wechselte zu den Cockney Rejects. 
Tony van Frater gründete Red Alert. 
Gaz Stoker gründete Red London. The 
Rebels hatten somit starken Einfluss 
auf Bands die aus Sunderland kamen. 

Red London grlündete sich erst 19B2. 
Unsere allererste Platte kam dann '83 
raus. Nachdem wir unseren 


ursprünglichen Sänger verloren haben, 


weil dieser Krach hatte mit seiner 
Freundin, sties Marty 1988 zu uns. 
Dies ist bei weitem das beste Line Up 
das wir bis jstzt hatten. 

An höhen wären unsere Platten zu 
erwähnen, aber das höchste ist immer 
dann wenn wir live spielen. Am ende 
eines solchen tages fliesst das Bier, 
beginnen Freundschaften und es läuft 
Musik. Dies ist der einzigste weg zu 
leben. 

An tiefen gibt es nichts zu vermelden 
den die höhen libertrafen jedes tief. 


2. kkelce Bands haben euch 
beeinflusst? 


Es var die Punk-explosion 1977 welche 
uns inspirierte die Gitarren in die 
Hand zu nehmen. Wir weren immer noch 
in der Schule: aber als wir die Sex 
Pistole hörten war uns klar das wir 
eine Band gründen müßen. Am stärksten 
beeinflußt haben uns die Sex Pistols, 
The Clash, SLF, 
the Jam. 


3. Spielt der Stern auf ewıem 


Ich bin ein Sozialist. Der rest der 
Jungs nennt sich Biertrinker. Ich 
hatte | niemals versucht meine 
ansichten den. Leuten aufzuzwingen. 
Erstens und am meisten sind wir 
Musiker, eine Band. Wenn man heute 
die Welt verändern will nimmt man 
besser ein. Gewehr als eine Gitarre in 
die Hand. All meine Texte sind 
ausdruck meines eigenem empfindens. 
Vertehs oder lass es sein. Es liegt 
an Dir. Wenn du mit mir 
Übereinstimmst, i Großartig. Wenn 
nicht, dann können wir- wenigstens 
einen zusammen trinken. 


- #. Über uns handeln die Lieder mit 


3 
3 


'"Tumbling Dice! ist eine englische 
redewendung. Es bedeutet eine Chance 
war zunehmen und im allgemeinen mit 
dem Leben zu spielen. Auf unserem 
neuen Album 'Last orders please! ist 
ein Lied mit dem Titel "last trow of 
the. Dice!'. Es ist alles Über eine 
Band, und. daerliber das sie nie ewig 
besteht, aber du willst das sie hält. 


Chelsea, The Ruts and 


Dann sagst du Dir selbst halt 
wenigstens dieses Spiel noch durch, 
eben 'Last Throw of the Dice!, 


> Wie um Eme Tom bis jetztt 


= 
| 


Die Tour neulich verlief großartig. 
Wie üblich spielten wir Live & Loud, 
tranken zu viel und trafen einige 
gute Freunde. Deutschland ist 
tatsächlich das Land in dem wir am 
liebsten spielen und welches wir auch 
ansonsten gerne besuchen. Wir können 
nicht derüber hinweg kommen das es 
tausende von Brauereien bei euch 


gibt. Anscheinend hat jede größere 
Ortschaft (quatsch! Jede größere 
Strasse -Der Setzer-) ihre eigene 
Brauerei. Es gibt nichts 
vergleichbares in England. 

Wo wir unseren bisher besten Gig 
hatten, da sind zuviele welche 


erwähnenswert sind. Ich kann mich an 
ein Konzert erinnern 1991 in der 
Roten Flora / Hamburg. Das wer 
verdammt gut. 

Das beste Red London Konzert in 
England war ausserhalb von London. 
Ich bin von ganzem Herzen Fan von 999 
und so wer es gut und echt klasse 


dieses zu treffen und mit ihnen zu 
spielen. 
6. Seit Im mit knockout- & 


Vince von REM sagte uns eines tages 


das er das Label nicht länger führt. 
Wir sind sehr zufrieden mit 
Knockout/Nightmare records. Mosch ist 
ein großertiger Kerl mit einem großen 
Sinn für Humor. Er und seine 
Freundin, Uta, verbrachten 
Weihnachten bei uns letztes Jahr. Wir 
konnten uns endlich kennenlernen. 


Unser bestes Album ist unser neuss 
Album 'Last Orders Please!. Es ist 
ein Come Back zu Red Londons besten 
Zeiten. Jedes Lied arbeitet. Kraft, 
Leidenschaft & Ruhm. It's fucking 
great. 

Mein Lieblinge Red London Song von 
allen ist 48 Reasons, aber unser 
bekanntester ist This is England. Es 
ist die Band Hymne. 


Wir spielten das erste mal ausserhalb 
von England 1986. Paris, Prag, 
Berlin, Frankfurt, Genf, Warschau, 
Dünkirchen, Antwerpen, Lodsch, Dijon, 
Bordeaux, Stuttgart, Lille, Calais, 
um nur einige zu nennen. es würden 
noch eine menge erwähnenswerter 
Städte folgen. Jede Tour wird einfach 
besser & besser. 


I} 


. bie fandet Ihr das Konzert heute 
Abend hier? 


Dress, Red 
Drei Bands 


Erstklassig. Funeral 
London und Peter & TTTB. 


in einer vollen Halle. Verdammt gutes 
& empfängliches Publikum. Ich kann 
mich an das Ende der Nacht nicht mehr 
erinnern. Denn es war der letzte Tag 
der Tour und wir waren alle total 
besoffen. Ich kann mich erst wieder 
erinnern als ich am nächsten Morgen 
in einem fremden Hotelzimmer wach 
wurde und mich wunderte wo ich war. 


10. Wollt Ihr irgend jemanden 
Grüssen? 


Marcus, Mick und die Jungs die uns in 
München Gladbach betreuten. Cheers. 
Uta & Mosch, vergiss nicht , du 
verdankst mir eine seltenes Red London 
Platte! Caps von PKRK, schön Dich 
wieder zu sehen. Peter & TTTB, the 
Stage Bottles, Marco und Klasse 
Kriminale. Bracket!'s security Team! 
Georg, wo warst du? Den Kerl mit der 
Red London Tattoo! Und jeden den wir 
getroffen haben, neulich und in der 
Vergangenheit. Keep the Faith. 


Hier nun noch ein Kurz-Info. 


Platten: 

1983 *'Sten guns in Sunderland' 
EP(Rezor) / 1984 'This is England" 
LP(Razor) / 1984 "Sharp Cuts! 
Sampler (Rezor) / 1985 "Rock Army 
Fraction! Sampler(Bondage) / 1987 


'Pride & Passion! mini LP(Gougnaf) / 
1989 '!The day they tore the old 
school down! single(Negative) / 1989 
'Qutlaus' LP(negative) / 199 
'Tumbling Dice! LP(Released Emotions) 
/ 1992 'Live sessions: look back in 
anger!' LP (Released Emotions) / 1994 
'Last Orders please! 


Band: Marty Clark/Gesang; Kid Stoker/ 
Giterre; Tony Frator/Lead-Giterre; Gaz 
Stoker/Bass; Matty Foster/ Drums 


vorweg, der nachfolgende 


Gleich 


Bericht soll in keinster weiss zur 
Gewalt oder zum nachahmen aufrufen. 
Er soll lediglich zeigen was die 
Vergangenheit des Eastends 
aufzuweisen hat. 

Jedem dürften sie bekannt sein, 
spätestens seit dem sie auf dem 


A.Tetzlaff #4 abgebildet waren. Ende 
März waren die Zeitungen wieder voll 
mit Berichten über die beiden. Der 
Grund dafür wer das am 17.03.'95 
Ronnie Kray im alter von 61 Jahren in 
einem Londoner Krankenhaus an einem 
Herzinfarkt starb. Jeder fragt sich 
jetzt weshalb in einem Zine liber 
jemanden geschrieben wird - mit der 


BTHE'LEGENDT 
POLIVESYONSE: 
Hood. Die Kreys waren wie geschaffen 
dafür. Wie zum Beispiel in 
Leserbriefen welche in den letzten 
tagen zu tausenden bei dem Londoner 
Klaetschblatt 'the Sun! einfliegen und 
Reggies Freiheit fordern. "Ich kenne 
die Krays sehr gut, denn als damals 
mein Laden geplündert wurde waren sie 
es die uns Geld gaben um wieder neue 
Mittel zu kaufen und auch sie waren 
es die den größten Teil der 
gestohlenen Ware wieder beschafften. 
Das Eastend ver einer der 
angenehmsten Plätze zu der Zeit als 
Ron & Regg für Ordnung sorgten. 

"Reggie Kray kommt in keiner weise so 
gefährlich wie die "Mooors Murders', 


, Reggie Kray: Ronnie died with no regret for killings 


Skinzene garnichts zu tun hat. Was 
euch fast unmöglich ist da die beiden 
die letzten 27 Jahre hinter Gitter 
verbracht haben. Und denoch gibt es 
parallelen zu Skins. Denn sie wurden 
1934 im Eastend von London geboren 
und wuchsen mit der Gewalt in Ihrem 
Umfeld, der Strasse, heran und hatten 


dieses. bald in fester Hand. Mit 
‚Erpressungen und illegalen 
Geschäften, durch die beiden wurde 


das Eastend einer der bedeutensten 
wenn nicht gar der bedeutenste 
Stadtteil Londons. Sie töteten einige 
Menschen, aber immer 'nur! (laut 
Reggie Kray) andere kriminelle, 
niemals Leute aus der Öffentlichkeit. 
Eine Zeit lang brauchte die Leute im 
Easstend so etwas wie einen Robin 


'!Dennis Nielsen! oder gar "Yorkshire 
Ripper'. Er muß unverzüglich 
freigelassen, und nicht im Gefängnis 
zum sterben verurteilt, werden. Im 
vergleich zu 'Myra Hindley! bei dem 
es keinen Grund gab diesen Mörder 
frei zulassen. Reg & Ron gaben 
beinahe eine Million englische Pfund 
für charitative Zwecke welches 
beuveist des sie keine kaltblütigen 
Mörder sind. Das Geld stammt Übrigens 
von den rechten ihr Leben zu 
verfilmen." 

Reggie selbst sagt dazu:" Die Gewalt 
die wir benutzten war gegen unsere 
eigene kriminelle Kultur. Heutzutage 
wird viel Gewalt an unschuldigen 
Leuten ausgeübt. Ron und ich selbst 
verarbeiteten auch eine menge Gewalt 


an verschiedenen Leuten, . aber wir 
lebten in einer gewalttätigen Welt 
und diese verging sich auch an uns. 
Des var zu dieser Zeit 'the way of 
life! im Eastend." 

Für viele ist es auch unerklärlich 
weshalb die Krays damals 30 Jahre 
bekamen. Heute bekommen so manche 
Mörder an wehrlosen nur 2 Jahre. 


Matthew's parish Church beerdigt. Der 
Traeuerzug, welcher unter anderem aus 
25 Daimlern bestand die alleine schon 
knapp 7.000,-Pfund pro tag kosten. 
Ausserdem sine Kutsche welche den 
Sarg von Ronnie beinhaltete und von 
sechs Pferden gezogen wurde 
(1.500,-Pfund). Der Zug ging durch 
das Eastend und hat eine ze welche 


\g Ron and myself wrought some Violence on 
‚different people, but we lived i ina violent Ei y) 


Wären die Gefängnisse mit richtigen 
Mördern und Verbrechern besetzt und 
nicht mit Leuten wie Regg Kray, 
welcher schon 61 Jahre alt ist, 
würden viele Leute verstehen weshalb 
man Gefängnisse baut. 

Wenn man heutzutage durch das Eastend 
geht und einen etwa 15-jährigen fragt 
ob er die Kray-Twins kennt, so wird 
man meist nur positives vorgeschwärmt 
bekommen, obwohl dieser die beiden 
nie persönlich kennen lernte. Man 
könnte denken des die Krays lebende 
Götter im Eastend sind. Man könnte 
jetzt noch seiten füllen Über das 
leben der beiden. Den nicht umsonst 
wurde Ihr Leben einmal verfilmt, ein 
Musical geschrieben, und 11 Bücher 
veröffentlicht. Als ich einen 
Tätowierer fragte ob er das Bild der 
Krays, welches auf der #4 abgebildet 
var, schon oft tätowiert hätte, 
meinte dieser "Ich habe die Krays 
öfters tätowiert als John Wayne oder 
James Dean oder sonstige legenden aus 
dem Filmleben. Was vielleicht auch 
daran liegt das die Krays tatsächlich 
gelebt haben und deshalb einen riesen 
Vorbildsestatus bekamen", 

Am 29.03.95 wurde Ronnie in der St. 


ohne weiteres einem PEEGELGENDER 
die Hand reichen kann. Die 
Trauerfeier war in einem Klub mit 500 
geladenen Gästen in dem keine Presse 
geduldet wurde. Insgesamt kostete die 
Beerdigung 18.000,-Pfund 


Rest in Peace, Ronnie. Get your 
freedom back, Reggie. 


euch disser Bericht 
Die Bezugsquellen 


Ich hoffe das 
interesiert hat. 


waren einige Londoner Zeitungen, 
welche sehr umfangreich über die 
Kray's und Ronnies Beerdigung 
berichteten. 
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JFJsychofestival 


am 04.02.95 in Essen 


Nach langen Überredungsklüinsten meiner 
Freunde ließ ich mich breitschlagen mit auf 
das Psycho(paten)-Fastival nach Essen zu 
fahren. Als wir um ca. 17:00 Uhr dort 
angekommen waren sah man nur noch besoffene 
Psycho(-paten) herumstolpern die jedem ein 
Kotlett ans Ohr laberten, also so viel Müll 
wie an diesem Abend hebe ich auf den letzten 
30-041-Konzerten zusammen nicht gehört. 

Die Laune wurde schlechter und somit auch 
die Stimmung, bis man jemanden fand mit dem 
man sich vernlnftig unterhalten konnte, Um 
ca. 18:30 Uhr stellten vir uns an der Kasse 
an und warteten sage und schreibe knapp 45 
min. um hineinzugelangen, 

Die erste Band spielte schon, von der ich 
nur die letzten Lieder mitbekam. Wenn man 
normalerveise nur Di! und ähnliche Musik 
hört ist das schon ein großer Unterschied 
zur Psychomucke. Allein schon dann wenn der 
Kontrabass anfängt zu spielen, hört sich das 
nicht schlecht an. Gab 'ne Menge Spass. 
Denach spielte die deutsche Band (?) die mir 


auch ganz gut gefielen. In den Pausen 
besorgten wir uns was zu trinken, Cola 
2,-DM, Bier 3,-DM, Hot Dog 2,50D0M was sich 


korrekt enhört aber man sollte den Eintritt 
von 33,-DM nicht vergessen welcher doch 
etwas teuer angesetzt war. Die dritte Band 
brachte such gut Schwung in die Halle. 
Jedoch wartete ich auf die Band "'Demented 
are Go! von der bestimmt jeder, wie auch 
ich, schon gehört hat. Es var dann kurz 
Peuse nd len wollte mich mit einer Freundin 
auf den Bthnenrend setzen, jedoch erzählte 
mir diese, das jene (D.a.G.) während ihrer 
Gigs von der Bühne pissen und kotzen würden 
und ich wollte es doch nicht drauf ankommen 
lassen. Ich hatte bei 'D.a.G.' ganze andere 
Ervartungen, ich dachte sie spislen den 
gleichen Sound wie die anderen Bands zuvor, 
jedoch machte ihr Auftritt dieses zu nichts. 
Zuerst hängte der Sänger 'Chuckie die 


Mörderpuppe' und einen abgeschnittenen, mit 
Blut getränkten Kinderpuppenkopf, an den 


Mikrofonständer. Der Sänger selbst trug 
Stiefel, schwarze Lederhosen und ein 
schwarzes, hautenges Latex-Muskelshirt, 
hatte ein Riesenflet und war ähnlich 


geschminkt wie Alice Cooper, 

Der Gitarrist + Bassist trugen Gummitollen 
und schwarze Sonnenbrillen. Der Sound hörte 
sich eher nach schnellem, harten Punk an, 
Die Menge war am Pogen (ins Gesicht schlagen 
und treten) und jede Minute fielen drei, 
vier Leute auf die Fresse. Das war 
Aggression Pur. Mir hat die Band relativ gut 
gefallen, der Sound + Stimme waren korrekt, 
die Texte wohl such!!! 

Auf dem Festival waren ca. 
außer uns 


500 Leute davon 
vier Glatzen, noch eine assige 
Glatze und zwei Renses war es das auch schon 
gewesen, sonst nur Psychos und Punks. Die 
Weiber waren zu 99% Schlampen und Emanzen, 
jede dachte sie sei die schünste und 
dementsprechend wurde man selber angerempelt 
weil diese wohl dachten es käme Konkurenz. 
Wie gesegt es wer mal interesant sich eine 
andere Szene anzuschauen. Nur wenn ich 
irgendwann einmal mich noch einmal liberreden 
lassen sollte auf einsolches Konzert zu 
fahren, werde ich nicht meine 3-Loch Martens 
ohne Stahl und Minirock enziehen sondern 
robuste Jeans und 14-Loch, wenn dann so ein 
Stlick scheiße denkt mich anrempeln zu können 
wird sie dermaßen eine aufs Maul bekommen 
das sie Für ewig kuriert ist. 

Fazit: Wenn man auf ein Konzert fährt, fährt 
man dort in erster Linie hin um die Bands 
zusehen und Leute zu treffen, nicht um als 
stolzierende Dumpfbacke die sicht zur Bühne 
zu versperren. Eine kleine Warnung an solche 
Spinnerperlen. Fotos hab ich leider keine. 


Ein Skingirl 


Fred Perry 


Fred Perry Polo Shirts, wer kennt sie nicht? Was verbirgt sich hinter diesem Namen? Diese Frage 
habe Ich und sicher such Ihr euch schon gestellt. Nach sinigen Nachforschungen in verschieden 
Zines und Bekleidungsläden kam ich auf folgendes Ergebnis. 

Fred Perry ist, ohne zu Ülbertreiben einer der Hauptbekleidungsartikel in der Szene. Doch ist Fred 
Perry nicht ein Name wis 'Boss' oder sonstiges. Nein Fred Perry war ein bekannter Tennisspieler in 
unserem Jahrhundert aus England. Frederick, John Perry verstarb am 02.02.95 im alter von 85 bzu. 
86 Jehren bei einem Besuch in Melbourne. Er hatte sich in seinem Hotel bei einem Sturz vier Rippen 
gebrochen und sich nicht mehr davon erholt. Er war ein professioneller Tennis Trainer, TV-Reporter 
und auch für BBC hat er berichtet seit 1946. Seine Karriere ging aber vorher schon los. Geboren 
wurde er am 18.05.1909. Er beginn im alter von 14 mit dem Tennis spielen. 1929 wurde er im alter 
von 20 Tischtennis Champion (Nord Champion). Ab dann spielte er erstmals bei Wimbledon mit. Er 
wurde 1934, 1935, 1936 Wimbledon Champion. Im gemischten Doppel gewann er zusammen mit Dorothy 
Round 1935 & 36 Wimbledon. 1934 war er Australien Champion. 1935 French Champion Amerika Champion 
1933, 1934, 1936. Er ver der erste der alle Major Titel gewann. Ich könte noch weiter aufzählen. 
1939 wer sein letzter Titel. Im French double mit Path Hughes. 1950 wurde denn zusammen mit 
Theodor Wegner Fred Perry Sportswear gegründet. Er schrieb auch sinige Blicher liber. Aber mit Fred 
Perry sterb nicht der Name, denn den hatte er als er keinen Erfolg mehr hatte für Sportartikel 
vermarktet. Es steht fest das sich seit dem Das Fred Perry Polo Shirt strark verändert hat. Zuerst 
zuseret hatte es noch vier Knöpfe statt der heute Üblichen zwei Knöpfe, Es gab liber die Jahre 
hinweg solche verlinderungen das es heute nicht verwunderlich ist das es Über Fünfzig verschieden 
Grundfarben gibt und zählt man die Streifen noch dazu kommt man auf weit liber Hundert verschiedene 
Typen unterschiedlichster Art. Bei den Skins kamen die Perry's erst '76 in Mode nach dem revival. 
Zuvor konnten sich diese Klamotten nur Mode leisten. Was auch bis heute fast so geblieben ist 
obwohl doch die meisten sein oder mehrere Perry's neben Ben Shermans und T.-Shirts im Besitz haben, 
Über die Jahre hinweg hat sich das Perry Polo Shirt als Favorit in der Szene etabliert, was 
natlirlich keinen Händler davor abschreckt diese Shirts teuer zu verkaufen. Aber wenn man bedenkt 
das ein Polo-Shirt in Deutschland zu Großhändlerpreisen von etwa 50,-DM angeboten wird ist dies 
such kein Wunder und den Händlern bleibt da such keine große Chance. In England ist es gar so des 
die Händler gebeten werden oder sogar mehr oder weniger verlangt wird das Sie nicht an Skins 
verkaufen sollen. Die genauen Hindergründe dafür sind bis jetzt noch unklar, aber für den ein oder 
enderen zu erahnen. Zudem muß noch gesagt werden das die Leute aus dem 'Merc! oder "'Shellys'! auch 
Klamotten vertreiben die garnicht Original Frad Perry sind. Nähmlich die Acryl-Pullover und alles 
andere was aus Acryl ist, nicht Originel ist. Denn Merc (sprich Jimmy) hat gute Konditionen zum 
Großhandel Fred Perry in England, genau wie Shelly's und wie sie alle heißen. Das heist diese 
sagen zu den Geschäftsflihrern '!.....wir würden gerne 10 000 Acryl-Pullovern von euch abnehmen aber 
diese von euch nur veredeln lassen (sprich Ettiketten einlihen). Das heist der Pullover wird in 
Asien für höchstens 10,-DM hergestellt und denn in England veredelt. Das ganze ist 
selbstverständlich legal sobald ss sich um den Vertrieb Fred Perry selbst handelt. Aber war es 
auch so das die Perry's fiir Mädels immer drei Knöpfe hatten und nachdem gefälschte Perry's auf den 
Markt kamen lies auch die Original Firma dreiknöpfige filr Männer herstellen. Die Fred Perry 
Vertretung in Deutschland wurde vor ca. sinem Jahr aufgegeben da diese nicht mehr rentabel war 
oder uss auch immer. Mittlererueile gibt es wieder sine Vertretung, wo ist dem Schreiber noch 
unklar. Aber eines ist sicher, es lag nicht an euch. Denn die meistgetragenen Polo-Shirts in der 
Szene haben Streifen und diese machen gerade 10% in der gesamten Fred Perry Polo Shirt Kollektion 
aus. Zu den beliebtesten Shirts mit Streifen (welche sich als die Farben von verschiedenen 
Fußballvereinen erueisen) gehören Bordeaux mit Weiß und Marine Bleu; Grau mit Rot und Schwarz; 
Schwarz mit Weiß und Rot; Kirschrot mit Schwarz; Schwarz mit Gelb; Hellgrün mit Dunkelblau und 
Weiß. Gerlichte wie es einige Skins ins Leben ruften von wegen Skins ulirden nur T.-Shirts tragen 
haben sich somit nicht bewshreitst, wie dem auch sei. Ich hoffe das ich Ich einen kleinen Einblick 
verschafft habe in diese große Welt. 


Of: Tie Weckens 


dern grund für alles wm das am Samstag 
(29.04) Section 5 in Dnesden spielen sollte. 
user Fahnen, seines Zeichens Verleger eines 
Szenefachblatts, holte uns um halbeins oder 
so am Bahnhof ab und Los ging die Reise. 
Dann musste er ernst noch in K'lautenn seine 
Kamera nee, nicht mit niesem Teleobjektiv 
sondern Futschibalda fürn 49,-DM) abholen und 
wir dadurch natüntich eine Riesen verspätung 
von ca. 30 min in kauf nehmen mußten und 
dadunch natünlich sehr spät in Jena ankamen. 
Dort angekommen erst mal uns gegessen und 
viel scheisse gelabert lich nicht, die 
anderen). Ingenduunn fiel jemandem ein das 
in Saalfeld Silly Encores spielen sollten. 
Dort sind win dam auch hingefahnen (um 
23:00h ?). tlaben Air ca. 30 - 45 min. 
(sprich 8 Flaschen Bier) gespielt und haben 


Medizin abschliesst und dann Papis Praxis 
übernimt, der machte immer &0 komische 
schritte und $latterte mit den Amen (fehlte 
. Ansonsten uunen 


a 


und wir in der 20.. 
a a a ne a nie 
herauszufinden ob Daily Tovon nun in 
Delitzsch Samstags oder Sonntags spielt. tat 
sich dann nach tausenden Telefonaten henaus 


aufs Section 5 gefahren. Kamen dort auch 
nechtzeitig an da Katja ja Abitun hat und 
sich deshalb gut orientieren konnte (ich 
wusste gar nicht wie groß Dresden sein 
kann). Es wwmen schon einige Loite da. Da 
wer Fahrer aber lungen hatte gingen win 
noch um die Ecke zu nem Pizza-Seruice, 
welcher West-Niveu hatte (1 Piza = 


reger ala 


John vertickte. Habe min dont 'en Sampler 
geholt welcher absolut gut ist [The United 
Kingdom 0$ Pınk £& Oil). Irgendumn haben 
Section 5 auch angefangen zu spielen. Us 
mir und den anderen 289 Loiten natünlich qut 
gefiel. Ingenduann hörte Section 5 aben auf 
zu spielen uril sie aufhören mußten oder s0, 
genaues weiß ich auch nicht. Auf jeden Fall 
wollten die anderen dann nachhause i 
Was min natünlich nicht gefiel, und deshalb 
mal öfters aussteigen mußte Sruische Luft 
schnappen (s0 sagt man jetzt dazu). 
Ingenduann kamen wir auch bei Michael an und 


lenheizung 
Schlafsack auf dem Boden). An NChSEEE Küpk 
wollten wir uns dann auf den Nachhauseurg 


machen. Wir unnen auch schon am Bahnhof. Die 
das win zum nen Anschluss bekämen aber erst 
15 Stunden später in Deutschland ääh 
Pirmasens ankämen. Gott sei Dank dem jetzt 
um ja die möglichkeit geboren das wir auf's 
Daily Tewor nach Nünnberg fahren würden. 

Als zwück mit 60 kilo ohne Verpflegung) 
Gepäck zum Nichagt und seiner Freundin, 


abzuschätzen da ds KM ja ziemlich 
verwinkelt ist. ten mal noch dank an Pedder 
lueist schon umum). Win also neingegangen 
und driömen traf man auch die Saalfelder und 
andere Sachsen (ist doch Sachsen, oderf). 
Droogie Boys spielten schon zum Tanze auf 
(genial). Was danach kam weiss ich nicht 


Notiz 


Pomnptät 
mehr außfzufinden. Jedenfalls um dam . 
im Proberaum (?) von Drvogie Boy (?}, 

(?) noch 'ne an 
scheisse Labenn, Bien Drnken, scheisse 
Labenn, Bier Drinken und Loite die 
einschlafen im Gesicht anmalen -sah nicht 
schlecht aus-). Die anderen sind dann zum 


geblieben. Im kunz nach sechs hat sich das 
ganze auch aufgelöst. Ich bin dann zum 
Bahnhof in 'ne Kneipe Frühschoppen machen 


kräftig 
(beim trinken). Was dann noch 
geschah un ein anderer Film. Das Wochenende 
bestunnd ch au verschieden Filmen. 
Ingendunmn kam dann auch meine Secwity (der 
Breitschuldrige mit tlühnerbrust) und win 
michten uns dinekt auf den Weg nachhause. 
Zuhause angekommen ab in die tleia und von 
Bier und Scheisse geträumt. 


Another Man's Poison, Argy Bargy, 
The Pride & Crashed Out 


in der Nähe von Brügge am 21.01.95 


Win trafen uns, A.-Tetzlaff und Oi! the Kühlschnank Loite plus Anhang, gegen 14:00h und 
fuhnen auch schon kurz von halb drei Los mit guter Musik und bestem Bier. Nach ca. 70 km 
dachten win schon der Tag uäne gelaufen da die Kühlschnank-Redax mit ihrem Kühlschnankauto 
einen Platten hatte. Natünkich nn das allenbitkigste Supermarkt Werkzeug, welches sich 
eher vernbog anstatt eine Schnaube zu Öffnen, vom Ukagenheben genz zu schweigen luo un der 
überhaupt). Am besten uan noch den Spwch den jener Kühlschnankfahnen ca. 20km vorher auf 
einem Rastplatz ablies. Tetzlaff: "In deinem Reifen fehlt Luft, da würde ich mal etwas Luft 
neinpumpen sonst Platzt er noch auf dern Autobahn.' Kühlschrank: "Kotz spuck sabber äähhh 
das macht überhaupt nix, schlieslich hab ich ja noch einen Ersatzreifen mit, hä hä hä.' 
Jener Ensatzreifen (Restwert ca. 5,-DM) uwrnde dann auch Null Komma nix vom ADAC gewechselt 
und weiten ging es nach Belgien. Den Konzentont fand man ziemlich rasch. Vor der Tür 
schuntzte man kurz mit Dowiyt und Lot und dam machte man auf den Weg nach drinnen. An dern 
Kasse zahlte man 500 BFR ums in etwa 25,-DM entspricht. Es uanen ca. 150 Loite oder auch 
mehr da. Größtenteils warnen diese uohl der nechten Ecke zuzurechnen. Am pogen umen ca. 
fünf Leute. Für diese ist Pogo allerdings nun ein anderes Wort für Spawring. Ausgesprochen 
gut gefielen mir The Pride aus Belgien welche ich vorher noch nie gehört hatte. Crashed Out 
kamen auch ganz gut rüber. Zu Another Man's Poison und Angy Bangy brauch ich wohl eh nichts 
zu sagen. Den Weg hatte sich gelohnt aben es hätte weitaus besser sein können uns aber 
durchaus nicht an den Bands kag, den in der Halle uun ne absolute Hitze Ica 35 Grad Celsius 
wenn nicht sogar mehr). Grüssen möchte ich an diesen Stelle die paar Loite die ich an jenem 
Abend getroffen hatte. 


Tschias ud Post Geage Bottles , ?ed „/ondon 


SS HYlasse Lriminale 
live in Düsseldorf] Stahlwerk Galerie am 17.03.95 


Ich venabredete mich mit Quido und Kerstin in Düsseldorf am Bahnhof uo mich jene abholen 
solkten. Ich fuhr schon einen Zug fuühen da ich mit diesem keinen Zuschlag bezahlen mußte. 
Vom Bahnhof aus rief ich dam Guido an das er mich abholen könne. Win fuhren dann nachhause 
zu Ihm da es noch ziemlich früh war. Dort angekommen tranken win ein paar Bier und 
quatschten über dies und das. Nachdem dann mein Herzblatt angerufen hatte und wir uns vorm 
Stahtwerk. venabredeten machten win uns auf den weg. Vorm Stahluerk standen schon einige 
Leute, wieviele weiss ich nicht da auch schon einige drinnen waren. Wir warteten draussen 
und vertrieben uns die Zeit mit Bier Vrinken, Zines verkaufen und dummlabern. Nachdem meine 
angebetete dam eintnaf machten win uns auf den Weg nach dünnen. Dort unde dann heftig 
weitengelabert und gesoffen. Ich erblickte dann den Steve welchen kurz darauf auch schon 
auf mich zukam und irgendwas zu mir sagte uns ich aber nicht verstand da seine Stimme fast 
am ensaufen warn (Breit wie immer). Jedenfalls haben win es uns dann neben den Bühne bequem 
gemacht und unnteten bis Stage Bottles anfingen zu spielen. Us positiv auffiel um das da 
2 am singen wanen nähmlich ein Junge und ein Mädel. Ab und zu gab der Kent auch noch ein 
paar Saxophon eintagen. Haben recht Lange gespielt und die meisten wenn nicht gar alle 
Lieder waren in Englisch. Wieso singt 'ne deutsche Band in englisch, und das dazu noch auf 
einem Konzert uo ausschliesslich leute sind die der deutschen sprache mächtiger sind als 


den englischen???? Na ja egal, gefallen haben sie schon. Danach uwıde kurz umgebaut und Red 
London fingen an zu spielen. Kannte die Band bisher nun von den Platten her Inecht 
melodisch wünde ich sagen) und ich dachte das sie Live genauso sein würden. Ilas dann aber 
kam entsprach nicht meinen vonstellungen. Nein, uns da kam ua absulot action von Anfang 
an. Marty , dern Sänger, ca. 1,65cm Lies seiner Energie freien Lauf und forderte vom 


wir awig gesucht hatten fuhren wir total frustriert nach hause. Ein kleiner Dust un das 
wir Freitags Red London und die anderen Bands gesehen haben. Übrigens hatte ich an jenem 
Freitag in einem Gespräch festgestellt das es Leute gibt die Bands nicht nach Ihren Musik 
beunteiten sondern nach dem uns sie Znagen. Solche armen Säue sollten besser den Dreck vor 
Ihrer eigenen Tür kehren. Tschüss & Prost - Die Redax - 


Blanc. Estoc / Klasse Kriminale im Eppte Haus / Tübingen 


Am Samstag den 18.03 machten wir uns auf nach Tübingen, wo an diesem Abend Blanc Estoc und 
Klasse Kriminale spielen sollten. Leider waren wir etwas früh dran 80 das man noch etliche 
Stunden in einer Kneipe, wenige Meter vom Eppte Haus verbringen mußte. Ingenduann sichtete 
man auch die ersten Skins und unterhielt sich. So um 21:30h |?) begann dann das Spektakel. 
Als erste Band spielte Blan Estoc, die min an diesem Abend sehr gut gefielen. Sie spielten 
alle Songs ihnen drei Singles und noch andere bekannte und ich glaube auch ein oder zwei 
neue Lieder. Das Geilste um aber der Cover-Song aus dem Film "Rompen-Stompen" wo wohl 
keinen der anıwsenden ca. 150 Skins'n'Punx men still stand. Danach beinaten Klasse 
Kriminate die Bühne. Aussen ihrem großen Repertoine an eigenen Liedern spielten sie auch 
Songs von Bands wie Cock Spanner, Business und 4-Skins, was die Stimmung noch etwas hob 
(£ogo). Zum Abschied stand dann der Pöbel beider Bands zusammen auf der Bühne und sangen 
"I£ the Kids ane United" von Sham 69. Natünlich war auch das Publikum auf der Bühne am 
mitsingen. Ich glaube es standen mehr Leute auf der Bühne als davon. Als der Gig zu Ende 
war fuhnen wir noch zu'nem Skin der in der nähe uohnte und feierten noch kräftig ab. Am 
nächsten Morgen tnaten wir dann die IHeimeise an. 


Heiko /Saarnlowis 


Den 


\ 
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Messina, Britta H., Simone $., Krütze, John & John (PCF), Mark Hannan, Arturo 
B., John Berry, Sloss & Teresa, Steve Smith & the rest of Sunderland, Alex H., 
Guido & Kerstin, Dylan & die Eisulirfel, Kathrin, Andre $., Michael W.(MBR.), 
Pedder & Karin, Peter (Belgien), Sucker & Erlanger, Nürnberger, Saalfelder, 
Guido (Hagen), Pobel, Blanc Estoc, Terrorgruppe, Hugo, Timmi, Schroeder, Clive, 
Phil Bassett, Reggie & Charlie Kray, Wolle D. (nochmals danke für das Chelsea 
interview), alle Zinemacher mit denen wir in gutem Kontakt stehen, alle Loite 
die an dieser Ausgabe teilgenommen haben, alle unsere Abonenten, alle die wir 
vergessen haben und die es wert sind gegrisst zu werden. 


weitere Grilsse sind vom Heiko aus Saarlouis: 

Markus B. & Thomas B. (SLS), Wolle (Speyer), Harry & Freundin (LU), Andreas 
(MA), Juli & Nick (HD), Zippi (Wiesloch), Alex, Matze, Pobel, Kall, Moritz, 
Micky (FR), Anja, Linda, Manna, (Stuttgart/Esslingen), Dana & Gersten (Hannover 
& Berlin), Kräfte, Lord, Ebs, Katja, Kai, Anke, Michael (Jena) die Weimar & 
Erfurt Skins, Rußi (B), den Fulda-Skin und seine Freundin, Falk, Thomas & den 
rest der Nürnberger Punks und Skins, Droogie Bois, Bubi (Reutlingen), die Punks 
aus Stramberg, Sven (F), Paule (HN), Skins aus Winterthur, Robert (RtR), Markus 
L. (oi! t. Radio), die jungs von und um Blanc Estoc, Marco (K.K.) und alle 
Skins & Punks die gut drauf sind, 


26.08. Pöübel & Gesocks in Bad Soden Allendorf (Open Air Info: 0521-84627) 
16.09. Pöbel & Gesocks in Dilsseldorf / Haus der Jugend (Info 05652/2727). 
30.06.95 Lokalmatadore, Oxymoron, Planlos im H.d.J. Düsseldorf. VVK 17,-DM 
Abendk. 18,- 


Dil...-the Mailbox! #2. Kostet 2,-DM welche mir doch recht teuer vorkomen flir 
20 Seiten. Inhaltlich sind Inserate und gesuche drin und auch ein paar 
Interviews (Panzerknacker und Section 5). Das Heft kann nur existieren wenn ihr 
kräftig schreibt was ihr sucht, verkauft usw. (siehe Review der #1). Der Preis 
sollte aber ab der #3 wirtschaftlicher ausfallen. Gibt es unter einer neuen 
Adresse: Di!...the Mailbox / Postlagernd PA 72 / 04329 Leipzig. 
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Die Se) 


O1 made in Italy. Neues Material der Streetpunk 
Band aus Savonna. 5 Tracks die den Vergleich mit 
der britischen Konkurenz nicht scheuen müssen. 
CD mit Bonustrack. 


Vertrieb / Distribution: 


Knock Out Rec. 
Postfach 10 07 16 
46527 Dinslaken 
Germany 

Tel.: (0)2064/57085 
Fax: (0) 2064/50190 


Guten Tag. Entlich eine deutsche OI 
Combo die diesen Namen auch verdient. 
Eine Band die den Nanismus der deutschen 
Oi Bewegung positiv beeinflussen Könnte. 


Vertrieb / Distribution: 


Knock Out Rec. 
Postfach 100716 
46527 Dinslaken 
Germany 

Tel.: (0) 2064/57085 
Fax: (0)2064/50190 
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